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Holle ihre Betten aus , und der Boreas fetzte sich
und trieb in ubermülhigem Spiel die Flocke » in
Wolken die Straßen entlang , daß man oft nur
weit sehen konnte . Das glänzende Bild der

Auffahrt zur GratnlatioiiScour im Schlöffe sowie

schüttelte Frau
lustig dahinter
weißen , dichten

wenige Schritt

vormittäglichen

regiertet an der Freude leichtem Gängelband
"

, noch nicht zur Ruhe
gelangt , denn die kaiserliche Kabinettsordre besagt , daß die von
29 Künstler » und 3 Künstlerilinen eingelieferten Konkurrenz « rbeiten
die gestellte Aufgabe nicht in vollem Umfange gelöst haben und
daher der Preis von 3000 Mk . nicht vergeben werden kann .
Wenigstens nicht an einen der Bewerber bezw . Bewcrbcriiineu .
Dafür aber ist diese Summe vertheilt worden an die
Künstler der drei besten Arbeiten , dieselben werden zu einem
eiigercli Wettbewerbe für die gleiche Ausgabe veranlaßt werde » ,
und zwar soll dann der Sieger die Figur in Marmor
ausführen . Ein älterer und zwei jüngere Bildhauer sind es , die
den getheilten Lorbeer errungen , Profcffor Ernst Herter , durch
manches schönhcitsvolle plastische Werk , so den ruhenden Alexander
und sterbendeii Achilles in der National - Gallerie , bereits weltbekannt ,
sowie August KrauS und Hans Weddo v . Glümer . Unter
diesen beiden hat letzterer durch verschiedene selbständige Schöpfungen
bereit » wiederholt die Aufmerksamkeit der Kunstfreunde auf sich
gezogen ; fein Brunnen -Modell für Stettin , fein Entwurf für da ,
Bismarck - Denkmal in Berlin erfreuten durch phantasievolle Gestaltung
und durch energische Kraft der Darstellung , während seine Büsten
von frischer und flotter Auffaffung zeugten . Glümer , dem auf seiner
Küiistlerlanfbahn mancherlei Kämpfe nicht erspart geblieben , hat sich
zielbewußt durchgerungen und verheißt noch viel für die Zukunft .

Ein anderer Künstler hat sich seine Zukunft , wenn er über¬
haupt eine solche beseffeu , gründlich selbst verdorben , ein Hofpianist
mit dem wohlklingenden Namen Georg Liebli ng , deffen sogar für
herumziehende Virtuosen unerhörte Reklame — und bei diesen
Herren ist man an starken Tabak gewöhnt ! — kürzlich von ver¬
schiedenen Blättern in die richtige Beleuchtung gesetzt wurde . In
diesen höchsteigenen Lobhudeleien berichtet besagter Liebling nicht
nur von der tiefen Sympathie der Fürstlichkeiten für ihn , sondern
der Herr Hofpianist erzählt auch seinen Kampf mit Wölfen m
Vodolic » oder sonstwo , wo er nach einem begeifert aufaerwrnmeaen

zu welcher der Kaiserliche Hof und Alles , was zu ihm gehört und
— gehören möchte , erschienen war .

An seinem Geburtstag , der so freudenreich gefeiert wird , ist der
Kaiser bestrebt , auch Anderen eine Freude zu machen , zumal Herren
seiner näheren Umgebung und einzelnen Rathgeberu der Krone .
Große Ueberraschnng bereitete an vielen Stellen die Verleihung de »
Schwarzen Adler - Ordens au Herrn v . Lucanus und an Herrn
Miguel , Pardon an Herrn v . Miquel , denn dieser von König
Friedrich I . am Tage vor seiner Krönung , 17 . Januar 1701 , ge¬
stiftete höchste preußische Orden verleiht den erblichen Adel ; der also
Ausgezeichnete wird nicht erst besonders in den Adelstand . erhoben

"
,

sondern er erhält nur einen Wappenbries über das ihm vom Kaiser
bewilligte Wappen . Herr Dr . v . Lucanus , der feinsinnige und liebens¬
würdige Chef des Geheimen Civilkabinetts de » Kaisers , der fünfund -

zwanzig Jahre hindurch , unter fünf Ministern , im Kultusministerium ,
zuletzt als UnterstaalSsekretär thätig war , wurde bereits von Kaiser
Friedrich geadelt ; er erfreut sich des innigsten Vertrauens seines
kaiserlichen Herrn und erhielt hiervon während seines letzten mehr -
wöcheullichcn , erst vor Kurzem gehobenen Krankseins die ver¬
schiedensten Beweise . Viel unerwarteter ist die Auszeichnung des
Herrn Mi - , des Herrn v . Miquel gekommen , sie wird besonders die
politischen Zeichendeuter beschäftigen und wieder eine kleine Tinten -
sündfluth Hervorrufen . Herr v . Miquel aber , der so oft von ZeitiingS -
uud Fraktionsgnaden Abgesetzte , wird sich mit spöttischem Lächeln —
und der kleine Herr mit dem pergamentartig vergilbten Gesicht und
de » klugen Augen kann sehr spöttisch lächeln — die Hände reiben
und an die Wahrheit des alten Wortes denken : „ Wer zuletzt lacht ,
lacht am besten ! "

Wer mag wohl von den drei Künstler » , welche am KaiserS -

Geburtstag bei dem Wettbewerb um die Ergänzung der
tanzenden Mänade durch einen kaiserlichen Preis erfreut
wurden , zuletzt lachen ? Endgültig ist nämlich dieses tanzende , anS -

gelaffene junge Fräulein aus jener Zeit , . da ihr noch die Weit

Abends die Illumination kamen daher nicht zu ihrer vollen Geltung ,
trotzdem hielten dichte Menschenmassen die Linden besetzt und staunten
di « vorübereileuden Staroffen an , Bon deren Inhalt bei dem Schnee -
gewirbel nichts zu entdecken war , und je heftiger mit Anbruch der
Dunkelheit der Sturm die mannigfaltigen Beleuchtungskörper zu
verlöschen trachtete , desto fröhlicher wurdedie Stimmung der laugen , sich
dieHauptstraßen dahinziehenden lebenden Ketten , und gegenseitig suchte
man sich mit Witz und Spott über die schlechte Laune desWitterungs -
gvtteS hinwegzuhelfen , während die Jugend eine eifrige Thätigkeit
im Schneeball - Bombardement dieses und jenes stolz getragenen
Cyliuders entwickelte . Einen strahlenden Gegensatz zu dem un -
gentüthlichen Wetter draußen bildete da » Innere des Opern -
Hanfes im Schein unzähliger elektrischer Flammen und im duftenden
Schmuck frischer Blumengewinde ; es ist ja schon ein „ alter Kasten "

,
wie man zu sagen pflegt , dieses Opernhaus , und es wird von
manchem neuen Theaterbau im In - wie Auslande übertroffen , was
Manz und Prunk und Größenverhältniffe aiibelangt , aber unsere
Oper wirkt durch den intimen Reiz des Zuschaiierraums , der auch
wieder am Mittwoch Abend in stimmungsvollster Weife zur Geltung

gtifcutflt« gelegentlich der Gala -Vorstellung der Lortzingfchen . Uitdine "
,

( Nachdruck verboten . )

Berliner Brief .

( Von uuferem Korrespondenten . )
Der 27 . Januar . - Ehrungen . - Die tanzende Mänade .

— Liebling . - Französische Gäste .
Er hatte uns diesmal zum 27 . Januar kein Kaiser -

weiter bescheert , der trübe , nordische Wiiiterhimmel , gehörig

Abend - Ausgabe .

( Nachdruck verboten . )

Dir neue französische SchnrUfeuerkanone I .
Die allgemeine Spannung , welche man allen Nachrichten über

die eventuelle Neubewaffnung der französische » Feldartillerie mit einer
Schnellseuerkaiione entgegenbringt , hat uns veranlaßt , eine gemein¬
verständliche Beschreibung der Konstruktion dieser in ihrer Einzelheit
bereits feststehenden Kanone , erläutert durch
bildliche Darstellung , zu geben , sowie einen
kritischen Vergleich der Schießleiftuiigen dieser
Kanone gegenüber derjenigen des gegenwärtigen
deutschen Feldgeschütze » . Ma » wird aus unseren
Darlegungen zum ersten Male im Publikum eine
umfassende Kenntniß des Geschützes , dem nicht
mit Unrecht ein großer Ruf vorausgeeili ist ,
gewinnen , was umfo mehr von Belang erscheint ,
als allem Anschein » ach die Einführung de »
Systems der Schnellfeuerkaiionen tu die euro¬
päischen Landheere nur noch die Frage einer
kurze » Zeit fein dürste .

Seit Jahre » sind schon in Frankreich die
umfangreichsten Versuche mit dem neuen Geschütz
ansgc führt worden , und wohl nur die enormen
Kosten , welche die Neubewaffnung der Fcld -
artiUerie verursachen würde ( über 200 Millionen
Francs ) , habe » uiiseren westlichen Nachbar bis -
lier von der Beschaffung und Einstellung dieser
Kanone abgehalten .

Die neue französische Feldkanoue ist eine
7,5 cm Schnellte n erkauo ne , System
Schneider , die durch besondere Einrichtungen
ein viel schnelleres Feuern gestattet , wie die
bisher übliche » Systeme . Sie weicht in ihrer
Konstruktion von allen andere » Feldgeschützen
erheblich ab , erstens durch die Art der Rohr -
lagerung in der Lafette , zweitens durch eine
besondere Rohrbremse , die im Verein mit einem
Sporn am Lafettenschwanz und der Radbremse
speziell zur Hemmung des Rücklaufs dient , drittens
durch den Verschluß ohne Liderung und endlich
vierten » durch die Form der Munition .

In unserem beistehendeu Bilde befindet sich
oben das Feldgeschütz ohne Protze in abgeprotztem
Zustande , das Rohr mit höchster Elevation
gestellt . Das Rohr ist ein aus gehärtetem Stahl
hergestelltes Mantelrohr , ähnlich dem der deutschen
Feldgeschütze . Es ist ganz abweichend von allen
bisherigen Systemen unmittelbar in der Linie
der Radachse zwischen den Lafettenwänden ge¬
lagert und befindet sich bei den 150 cm hohen
Rädern mit seiner Seeleuachse nur 75 cm über
dem Boden . Die » hat zur Folge , daß , um die
Visirlinie nur einigermaßen in die Augenhöhe
des Zielenden zu bringen , Visir und Kor » auf
hohe » , stangenartigen Aufsätze » angebracht werden
mußte » . Beide sind auf unserer Zeichitmig deutlich
zu sehe » . Durch die tiefe Lagerung des Rohres
in der Radachse hat man dem Rückstoß die
günstigste , jedes Hochbäume » des Geschützes verhindernde AugriffS -
richtung gegeben .

Die Lafette ist ans Stahlblech . Sie vermittelt die Ver¬
bindung der beiden Achsschenkel der infolge der Lagerung de »
Geschützrohre » natürlich durchbrochenen Achse , gabelt sich zu diesem
Zweck in zwei seitlich des Rohres auslaufende Theile und hat unter
dem Lafettenschwanz einen starken , breiten , spatenförmige » Ansatz ,
der sich beim Rückstoß in den Erdboden eingraben und den Rücklauf
begrenzen soll . Zwischen ihrer Gabelung trägt die Lafette das Rohr
und die an demselben angebrachte Bremsvorrichtung ( hydraulischer
Art ), auf welche wir noch zurückkommen werden .

Proto ■Pxcfcung
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Der Verschluß des Rohres ist ein sehr einfacher , da die
Ladung aus einer starke » Metallpatrone verfeuert wird , deren
Hülse den gasdichten Abschluß des Rohre » nach hinten bewirkt .
( Eine Schrapuellpatrone ist rechts im Durchschnitt gezeichnet . ) Der
Rohrverschluß , von welchem wir einen Horizontalschnitt und
einen Läugenschnitt geben , öffnet sich » ach Drehung eines Hebel » , der
de » Verschlußblock au » dem Schranbengewinde im Bodenstück aus -
löst , indem man ihn nach links zuriickdreht . Hierbei wird vermittels
eines Kreisbogens und einer gezahnten Stange die leere Patronen¬
hülse nach hinten herausgezogen . Nach Einbringung der neuen
Patrone , die Geschoß , Pulver und Zündung in sich vereinigt ,

und bessere Wohnungsverhältnisse für dieselben .
Bemerken müsse er ferner , daß nach Behauptung
der gesammten Presse die Angaben de » Staats¬
sekretär » im vorigen Jahre zum Fall Bashsord
unrichtige gewesen seien . Er wünsche Aufklärung
darüber und zwar zur Beschwichtiguug de « ver¬
letzten Nationalgefühls . Ebenso erbitte er Auf¬
klärung , ob es wirklich wahr fei , daß dem
Korrespondenten eines englischen Blattes ein be¬
vorzugter Platz aus der Tribüne eingeräumt fei .
Redner verlangt weiter ausgiebige Ausdehnung
des Fernsprechnetzes und eine Herabsetzung der

gernsprechgebühren
nach Bayern , Württemberg und

esterreich . — Äbg . Pauly ( Reichsp .) dankt dem
Staatssekretär für die Fortschritte im Fernsprech¬
wesen und wünscht , daß die Extragebühren für
Bestellung außerhalb der Dienstzeit bei Arznei -
fenbnngen in Wegfall kommen . — Abgeordneter
» . Leipziger ( kons .) unterstützt diesen Wunsch ,
widerspricht dagegen aus finanziellen Gründen
der Herabsetzung der Fernsprechgebühren und der
Erhöhung de » Gewichtsmaximums für einfache
Briefe . — At >g . Bebel ( Soz . ) bestreitet , daß die
Anklagen seiner Partei gegen die Verwaltung
vom Parteiftaiidpnukte aus eingegebeu seien , und
führt weiter aus , daß die Einstellung neuer

in den Lauf wird durch einfache » Vorschwe iken des Verschlußblocks
und Drehung des Hebels der Lauf durch ersteren hinten fest ver¬
schlossen und habet , was das Wichtigste ist , die Abfenervorrichtung
gespannt . Diese besteht aus einem , durch eine Spiralfeder vor -
geschnellten Bolzen , der in beiden Schnittzeichmingen deutlich erkenn¬
bar ist , welcher die in der Mitte des Patronenbodens befindliche
Zündpille , ähnlich wie bei Centralfeuergewehren , trifft und so die
Ladung zur Explosion bringt . Das Abfeuern geschieht durch Zrrrück -
ziehen eines im Griff des Verschließstücks liegenden , den Schlag¬
bolzen hemmende » Sperrbolzens , was vermittels Abzngsschniir
geschieht .

Deutscher Reichstag .

O Serkin , 29 . Januar .
Fortsetzung der Bcrathung des Etat » derPost -

nnd Telcgraphcuverwaltung , Titel : „ Gehalt de »
Staatssekretärs "

. — Abg . Hasse ( nat .- lib . ) be¬
mängelt , daß über Petitionen so abfällig gerirtheilt
werde , wie das gestern wieder geschehen sei . Seine »
Erachtens muffe die Post eine Mnsteranstalt sei » ,
und deshalb müsse er selbst außer de » gestern
geäußerten Wünschen noch einige hinzufügen :
leichtere Kleidung der Unterbeamten im Sommer

/ Porizonta/jScAmtt r
Langs - r >a

Kräfte nicht dem Maße des Steigens der Arbeitslast ent¬
spreche . Es sei ihm ans Mannheim niitgetheilt worden , daß die
Packetbesteller allsonutäglich bis Mittag » 12 Uhr Dienst haben ,
daß die Uuterbeaniten nur bann einen freien Sonntag erhalten ,
wen » sie dafür 24 Stunden ununterbrochen von Samstag früh bi »
Sonntag früh Dienst thun . Ans Hannover beschwert sich ein
Briefträger , daß er die 10 Jahre lang , die er im Dienst sei , noch
nicht einen einzigen freien Sonntag gehabt habe . Aehnliche Klagen
kommen aus anderen Orten . Der ganze Uebelftand liegt darin , daß die
Postverwaltiiiig ihre Ueberschüsse an die Reichskaffe abführen muß .
Der Unterstaatssekretär hat sich bemüht , das Verhalten des Ober -

Man ersieht hieraus auf den ersten Blick , daß die Verrichtung
des Ladens außerordentlich vereinfacht ist . Da ferner bei der Be¬
dienung des Geschützes der Richtkanonier recht » von der Lafette steht
und der Verschluß nach links hin geöffnet wird , so kann gleichzeitig
gerichtet und geladen werden . Erst bei großer Erhöhung de » Rohre »
( 3000 m Schußweite und noch mehr ) muß da » Bodenstück des Rohre »
znm Lade » gehoben werden , da sonst der Verschluß wegen der vor¬
stehenden Lafettenwände , zwischen die er sich gesenkt hat , nicht geöffnet
werden kann .

Außer dem in unserer Zeichnung dar gestellten Schrapnell sind
noch einwandige Pulvergrauaten , aber keine Kartätschen im Gebrauch .

Die Pulvergranaten haben Aufschlagzünder , bte
■=■ ■ ■ ■ ■ ■■ * Schrapnells Doppelziinder von 15 Sekunben— — —i Breunzeit ( für mehr als 5000 Meter Schußweite ) .

Als Geschosse werben auch mit brisantem Material
gefüllte Sprenggranateu ( Melinitgranaten ) ver -

SEß wcnbet . Die Munition de » Geschützes besteht au »
36 Patronen , hie in 36 Fächer der Protze ver -
packt ( siehe oben link ») mitgeführt werden .

Ein weiterer Artikel über Schubleistungen
der deutschen und französischen
Kanonen wird folgen .
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Postdirektors von Karlsruhe zu entschuldigen . Sein beleidigendes
Cirkular an die ihm untergeordneten Postämter war aber doch ei »
starkes Stück . Eigeuthümlich war die Art und Weise , wie der
Unlerstaatssekretär den Fall Auerswald abzuthun versuchte . Ge¬
richtlich stehe fest , daß der Vorsteher des Fenisprech - AiutS die Ver¬
ordnung erlassen hat , die Mitglieder des UnioiiSklubS zuerst zu
bedienen . Dieses ganze Verfahren der Herren ist doch ein
überaus seltsames . Dar Bezeichueudste ist , daß die Herren
ihre bevorzugte Stellung , die sie am Hofe besitzen , dazu benutzen ,
über die Köpfe der Staatsbehördcu hinweg sich au de » Kaiser mit
Beschwerden zu wenden . ( Sehr wahr !) Ja , sind wir denn hier
in einem absoluten Staate ? Hat denn irgend einer , selbst der
Kaiser , in diesem Falle das Recht , ohne Weiteres derartige Be¬
schwerde » auzunehme » ? Die Herren haben ihre hohe Stellung
gemißbraucht und die Beschwerde ist , ohne Rücksicht , ob sie gerecht¬
fertigt ist oder nicht , entgegengeiiommeu worden und sofort wurde
ihr auch willfahrt . Ich wundere mich nicht , daß der Vorsteher des
Fernsprechamts , nachdem er von seiner vorgesetzten Behörde gehört
hatte , wie die Sache liege , Alles ausbot , um den Wünschen der Herren
Rechnung zu tragen , aber daß die Verwaltung es billigt und dem
entgegcnkommt , ist entschieden zu mißbilligen . Wir müssen fordern ,
daß Jeder , der Beschwerden vorzutragen hat , und sei es der
Höchstgestellte im Lande , ebenso wie jeder andere Staatsbürger den
Instanzenweg inuehält . ( Sehr richtig !) Wenn ei » gemeiner Soldat
sich Herausnahme , unter Umgehung des Jiistanzenwegs über seine
Vorgesetzten sich zu beschwere » , würde er es schwer büßen muffen ,
aber Leute , di « selbst eine hohe Stellung in der Armee einnehme » ,
lassen alle diese Grundsätze bei Seite , um einfach einen persönlichen
Vortheil zu haben , sie betrachten den Staat als eine Art
Domäne für ihre eigenen gesellschaftlichen Zwecke . ( Sehr richtig !)
Worin unterscheiden wir uns da noch vom absolutistischen Stand¬
punkte des ancien regime ? Der Abg . Hammachcr und der Staats¬
sekretär haben Verwahrung gegen die Angriffe aus dem Hause gegen
hochgestellte Personen und Beamte eingelegt . Wir haben das Liecht
und die Pflicht der Kritik , das Recht , einen Schelm auch einen
Schelm zu nennen . Wenn eine hochgestellte Person eine Beamtin ,
die sich nicht wehren kann , ein dummes Schwein nannte , so ist das
eine Roheit , die wir als solche hier zu kennzeichne » haben . Es ist
das dieselbe Klaffe von Leuten , die für sich ein besonder «
feines und hochgespanntes Ehrgefühl in Anspruch nimmt .
Diese übertünchte Höflichkeit erinnert mich an das französische
Sprichwort : Grattcz le Russe et vous trouverez le Tartare !
Weiter berührt Redner die Frage der Telegrainin - Censur , zu welcher
die Postverwaltung kein Recht habe . Sie sei nut Dienerin des
Publikums und habe jedes etwaige Einschreiten wegen Verletzung
der Staatsgesetze der Polizei zu überlaffeu . — Direktor im Reichs¬
postamt Scheffer kann keine Begünstigung darin finden , wenn
die Beamten sich gegenseitig vor explosiven Naturen im Dienst
warnten . ( Heiterkeit . ) Was die Telegramm - Censur anlange ,
so beruhe die Prüfung der Telegramme auf Gesetz . —
Abgeordneter Förster (Autif .) wünscht , der Reichstag solle
fich nicht mit guten Worten abspeisen laffen , sondern seine Forde¬
rungen , betreffend Verkehrs - Erleichterungen , mit de » stärksten Mitteln
durchzusetzen suchen , nöthigen Falls durch Verweigerung des Etats¬
titels und durch alljährliches Zurückkommen auf seine Forderungen .
Der Reichstag sei nicht dazu da , um bloß das Loblied des Staäts -

Kkretärs zu fingen . Sodann trägt Redner seine Wünsche vor ,
treffend die bei der Postverwaltung beschäftigten Militär¬

anwärter aus der Zeit vor 1894 , die durch Anrechnung militärischer
Penstonsbezüge auf das Gehalt geschädigt worden seien . —
Direktor Fischer entgegnet , in dem vom Vorredner angeführten
Prozeßfalle sei auch in zweiter Instanz das Erkenntniß zu Gunsten
der Verwaltung auSgcganaen . Uebrigens rechne nach den vom
Reichstag gebilligten Vorschriften das Dienstalter von der etatsmäßigen
Anstellung an . — Abg . Müller - Sagan (freis . Volksp . ) trägt noch¬
mals seine bekannten Wünsche vor . — Schatzsekretär Posadowsky
Widerspricht der Behauptnng des Abg . Förster , daß durch Einführung
des Altersstufeiisystems die Postverwaltuug Millionen erspart habe .
In den letzten Jahren habe die Postverwaltiing 162,000 Mk . mehr
an Besoldungen ausgegeben , al « das nach der früheren Gehaltsskala
geschehen sein würde . — Abg . Pa chn icke (freis . Äer .) spricht gegen die
Telegramm - Cciisur und wendet sich sodann den VerkehrSerleichterungen
mi . Dringend geboten scheine Redner die Reform des Zeitungstarifs .
ES bedürfe überhaupt mehr des Wagemuth » und der Unter¬
nehmungslust . Allerdings glanbe er , die Postverwaltung würde
mehr wagen , wenn sie fich nicht , wie die preußische Eifenbahn -
Verwaltung , nach dem Finanzminister und dem Schatzsekretär richten
würde . — Abg . Singer ( Soz .) protestirt nochmals gegen die
Bevorzugung höherer Querulanten im Fernsprechbetriebe und stellt
fest , daß die Vertreter der Postverwaltung aus den gestern von ihm
erwähnte » älteren preußischen Erlaß , betreffend die Betbeiligung
der Beamten an Eingaben , Versammlungen re ., nicht eingegmigen
seien . — Direktor Fischer bestreitet nochmals , daß im Telcphou -
betriebe Bevorzugungen stattfinden . Was den Erlaß des vertraulichen
Aktenstückes anlange , so könne dasselbe nur durch einen groben
Vertrauensbruch dem Vorredner bekannt geworden fein . Deshalb
lehne es die ReichS -Postverwaltung ab , in eine öffentliche Erörterung
darüber «inzutreten . ( Gelächter und Unruhe links .) — Abg . B e ckh
( freis . Volksp .) unterzieht den Widerstand gegen alle Verkehrs¬
erleichterungen einer scharfen Kritik und meint , wenn eS so weiter
gehe , werde es bald heißen : „Nur immer langsam voran , daß der
deutsche Landsturm nachfolgen kann .

'
( Heiterkeit . ) Morgen , 12 Uhr :

Fortsetzung der Debatte . Schluß 5 ' / - Uhr .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .

gerlht , 29 . Januar .
Im preußischen Abgeorduetenhause wurde heute die Poleu -

Inlerpellatioii , betreffend die Auflösung verschiedener Versammlungen
i » Westpreußen wegen Gebrauchs der polnischen Sprache , besprochen .
Abg . v . Czarlinski begründete die Interpellation . Unter ein¬
gehender Schilderung jener Versammlungen legt Redner dar , daß
bei dieser Praxis der Verwaltungsbehörde den Polen die
Ausübung des verfaffungsmäßigen VersammlnngSrechtS vollständig
unmöglich gemacht werde . — Minister Freiherr v . d . Recke er¬
widert , er müsse auf Grund der eingezogenen Erkundigungen auf
das Entschiedenste bestreiten , daß keine Beamten zur Verfügung ge¬
wesen wären , welche an Stelle der der polnischen Sprache unkundigen
Ueberwachiingsbeamten die Ueberwachung hätten übernehmen können .
Es handle sich in allen fünf Fällen nm Versammlungen des polnischen
katholischen Volksvereins , dessen Statuten allerdings sehr harmlos seien ;
die Regierung sei aber nicht so harmlos und wisse , daß diese Vereine
jetzt die Hanpt - Agitationsheerde seien . Es liege ihr fern , den Polen
oder Katholiken das Versammlimgsrecht verkürzen z » wollen . Die
Regierung sehe mit offenen Augen die wachsende Gefahr und werde
auf Vorposten stehen , um ihr zu begegnen . Das Haus werde die
Regierung hoffentlich dabei unterstützen . — Als zweiter Gegenstand
der Tagesordnung diente der Antrag Ring , der dieGrenzen gegen
ausländische Vieheinfnhr möglichst schließen , zum Mindesten vier¬
wöchige Quarantäne einsühren will . — Die Abgg . Ring und
Graf Kau itz gaben dem Antrag eine Menge begründenden und
befürwortende » Materials mit auf den Weg , das indessen der
Landwirthschastsminister nicht anerfenuen wollte . Er verwies
darauf , daß man die Veterinärpolizei auf Grund der Handels¬
verträge und Viehkonventione » handhaben muffe und fich aus die
Zuverlässigkeit der deutschen Beamten verlaffen könne .
... ....... - I iiiiiirniffmriWMTff'ff' ,,inil lir-mirriii n - —-------

Deutsches Reich .
* 6of - und Nersonal - Uachrlchte » . Der Kaiser begab

fich gestern Vormittag , IPMlftr , nach dem Bahnhof Friedrichstraße ,
um fich daselbst von der Kaiserin Friedrich zu verabschieden ,
welche ihre Reise nach England antrat . Um 2 ‘/< Uhr fuhr der
Kaiser vom Lehrter Bahnhof aus nach Kiel , um den daselbst heute
stattfindeiiden Taiisseierlichkeiten des jüngstgeboreneii SohueS des
Prinzen Heinrich beizuwohnen . — Wie der „ Lokal - Anz .

" berichtet ,
zeichnete der Kaiser bei einem der jüngsten Hoffeste den Reichstags -
Abgeordneten Freiherrn v . Stumm durch eine längere Ansprache
aus , in welcher er seiner Genuglhuung über den Ausgang des
Saarbrückener Stöckerprozeffes Ausdruck gegeben habe » soll . — Zu
Ehren des russischen Ministers des Auswärtigen . Grafe » Mnrawjew ,
wird am Sonntag Abend bei dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
ein größeres Diner stattfinden , zu welchem zahlreiche Einladungen
ergangen sind . — Der sozialistische Reichstags -Abgeordnete Georg
v . Vollmar ist , wie die „ Voss . Ztg .

" hört , seit vorgestern Vor¬
mittag in Berlin an Wundsieber heftig erkrankt . Er leidet schwer
an einer Wunde , die er im Kriege 1870/71 als Offizier erhielt .

* Berlin , 30 . Januar . Die Mittheilung der „ Rat . -Ztg .
"

, daß
gegen den Oberst - Lieutenant Gäbe wegen seiner Zeugenaussagen im
Prozeß Leckert -Lützow ein ehrengerichtliches Verfahren eingeleitet fei ,
entbehrt , wie die „ Berl . Nenest . Nachr .

" aus durchaus zuverlässiger
Quelle hören , jeder Begründung .

Wie die „ Post " aus Bundesrathskreisen hört , dürste die Er¬
ledigung der Militär - Strafprozeßordnung noch etwa
14 Tage in Anspruch nehmen .

Unter ungeheurem Andrang de « Publikums fand gestern vor
der 8 . Strafkammer de « Landgerichts I die Verhandlung der Be¬
leidigungsklage de « Pfarrers Witte gegen den Hosprediger a . D .
Stöcker statt . Unter de » geladenen Zeugen befanden fich der ans
dem Zuchthanse vorgeführte Freiherr v . Hanimersteiti , die aus dem
Gefängniß vorgeführten Jonrualisten v . Lützow und Leckert , ferner
KousistorialrathLeonhardt , die RedakteureOberwiuder und v . Gerlach ,
sowie Andere .

* Rundschau im Reiche . Der „ Bad . Landcsztg .
"

zufolge
erhielt bei der gestrigen Lkeichstagserfatzwahl im Wahlkreise
Donaueschingen Dr . Merz ( nat .- lib . ) 8666 Stimmen , Schüler
(Centr . ) 8063 Stimmen und Krohn ( Soz .) 1105 Stimme » . Es
findet somit Stichwahl zwischen Dr . Merz und Schüler statt .

Anstand .
* Italien . Aus Nom , 27 . Januar , schreibt nus unser

Korrespondent : Wenn von der schlechten finanziellen Lage Italiens
die Rede ist , bau « heißt es auch stets , wie schlimm es fei , daß der
Staat seine Schuld garnicht amorlifire . Letzteres aber trifft nicht
zu , man vergißt da eines Unternehmens , welches sich eben gerade
dies zur Aufgabe gemacht und bereits seit 1866 funktionirt , ja es
scheint , als ob dessen Existenz im Ausland vollständig unbekannt
fei . Im genannten Jahre wurde dasselbe begründet . Victor
Emanuel steuerte eine Million bei , zahlreiche private Zuwendungen
gelangten an die Kasse , und so erzielte man sofort eine große Summe ,
die zum Ankauf von Renten Verwendung fand ; die Zinsen werden
kapilalisirt und zu gleichem Zweck benutzt . Das Nationalkonsortium ,
wie es genannt wird , ist also ein Privatunternehme » , arbeitet aber
ausschließlich zum Beste » de « Staates ; ein Prinz des königlichen

Hauses führt stets den Vorsitz , gegenwärtig ist e» her Herzog
von Genua . Mehrfach wurde von de » verschiedenen Ministerien ,
die einander seit 1866 gefolgt , der Versuch gemacht , die Verwaltung
der Kasse in die Hände zu bekommen , doch wußte man die « stets
glücklich zn verhindern . Rach dem letzten Bericht betrug
das Vermögen des Konsortiums am Ende diese « Jahre « circa
44 ' / ' Millionen Lire ; sobald dasselbe die Summe von 100 Millioueil
erreicht , soll es dem Staate zur Verfügung stehen und entweder
einen Kriegsfchatz oder einen solchen für unvorhergesehene ungewöhn¬
liche Ausgabe » bilden . 45 und selbst 100 Millionen können für
einen Staat keine enorme Summe genannt werden , aber abgesehen
davon , daß sie sich in manchen Fällen als sehr nützlich erweisen
dürste , giebt sie doch auch einen sehr schönen Beweis für de »
Gemeiufinn und Opfermnth des italieuifdjen Volkes .

* Frankreich . Die Kammer beschloß mit 264 gegen
227 Stimmen , den bei § 2 des Zuckersteuergesetzes von
Jaiirös gestellte » Zusatzaulrag , welcher verlangt , daß die Prämien
nur auf den seit 1 . Februar 1897 im Inland gewonnenen Zucker
und nicht auf den feit 1 . September 1896 gewonnenen Jnlands -
zucker in Anwendung kommen sollen , in Erwägung zu ziehen , obwohl
Ministerpräsident Möline sich gegen den Antrag ausgesprochen hatte .

* Großbritannien . Der Staatssekretär für die Kolonieen ,
Chamberlain , beantragte gestern im Unterhause Wiederernenuung
eines AuSschuffeS zur Untersuchung des Einfalles Dr . Jamesons in
Transvaal . Maclean bekämpfte diesen Antrag durch einen Unter »
antrag , in welchem erklärt wird , daß angesichts der friedlichen
Lösung der Angelegenheiten in den Gebieten der Chartered
Company , angesichts der Bestrafung aller Personen , welche
bei dem Einfall betheiligt waren , und endlich weil eS im
Interesse des gesammteu Südafrika nicht angezeigt sei, er¬
ledigte Frage » wieder anfznwerfe » , die Wiederernennung eines
Untersuchnngs - Ausschusses unnöthig sei . Redner erklärte , Sir
Cecil Rhodes habe durch sein Vorgehen im Matabele -Land
Transvaal verhindert , sich mit Deutschland zu verbinde » .
Die Regierung fei durch kein Abkommen mit dem Präsi¬
denten Krüger zur Untersuchung verpflichtet . Präsident Krüger
suche , anstatt den Druck gegen die Engländer aufzuheben ,
einen Staat anfäiibaiun , in dem die Engländer eine untergeordnete
Raffe seien . Eine feste Politik Englands fei besser geeignet , die
Ueberlegenheit der Engländer in Südafrika herznstellen , als ein
Entgegenkommen gegenüber dem Präsidenten Krüger . Lubbock unter¬
stützte den Unterantrag . Die Debatte wurde sodann vertagt .

* Spanien . Der Marquis Apezteguia , das Haupt der
konstitutionelle » Partei auf Cuba , der mit dem Dampfer „ San
Agustin " in Cadix eingetroffen ist , erklärte , wenn Reformen gewährt
würden , so werde die gänzliche Pacifizirung kaum zwei Monate
beanspruchen . General Weyler sei kein Napoleon und durchaus
nicht der rechte Manu zur Herbeiführung des Friedens . Sobald die
Negierung den Marguis , der am Sonntag in Madrid eiutreffen wird ,
fonfultirt hat , erfolgt die Veröffenllichnug der Reformen . Wetzlers
Abberufung soll unmittelbar bevorstehen . Sei » Nachfolger ist
wahrscheinlich der Kriegsminister General Azcarraga , vielleicht auch
Martinez Campos .

________________

Kandrmrthschafts - Kammer für den

Reg - - Deznk Wiesbaden .

Mieabade » , 30 . Januar .
I » der gestrige » Sitzung wurden , wie zur Ergänzung des

betreffende » Berichtes uachgetragen sei , die Herren Rentmeister
O lt - Rüdesheiin und Landwirth Merteu - Erbenheim z» Schrift¬
führern berufen . Der erste Verhandlungsgegenstand , die Regelung
des Verhältnisses der Kammer zu dem „ Verein Nass . Land - und
Forsiwirthe

"
, italnii fast den ganze » Tag in Anspruch . Außerdem

gelangte nur noch ein Antrag der Wahlpriiflmgs -Kominission
zur Erledigung . De » Bericht darüber erstattet Herr Rent¬
meister Hieb er - Montabaur . I » der ersten Pleuarfitzung der
Laudwirthschafts - Kammer vom 10 . und 11 . März vorigen Jahres
hat die Koiumission Bedenken gegen die Gültigkeit der Wahlen der
Laudräthe v . Hcimburg - Biedenkopf , v . d . Goltz -Weilburg und
Diiderstadt - Westerburg geltend gemacht . Der LandwirthschaftS -
miuifler hat eine Prüfung der Wahle » abgelehnt mit der Be¬
gründung , daß nach dem Gesetz die endgültige Entscheidung der
Karniner zustehe . Der Kommissionsantrag : „ Gegenüber der au «
dem Erlaß des Herr » Ministers hervorgehenden Absicht der Staats¬
regierung , in Zukunft Laudräthe zu Vertretern des fiskalischen
Grundbesitzes nicht mehr zu bestellen , verzichtet die Kammer zur Zeit
auf eine Entscheidung der prinzipielle » Frage , ob eine solche Ver¬
tretung nach dem Gesetz vom 30 . Juni 1894 überhaupt gesetzlich zu¬
lässig sei , und beschließt , dem Einspruch gegen die Wahl der genannte »
Laudräthe eine Folge nicht geben zu wollen .

" Der Antrag wurde
angenommen und danach die Sitzung , welche durch eine einstündige
Mittagspause unterbrochen wurde , gegen 61/ « Uhr Abend « ge¬
schlossen . — Die heutige Sitzung wurde um 93/ » Uhr eröffnet Z »
dem Abkommen mit dem landmirthschaftliche » Verein beantragt
Herr Lüttich -Oberursel den Zusatz , daß die Kammermitglieder ,
soweit dies nicht der Fall , vollberechtigte Mitglieder der Vorstände
der Bezirksvereine des landwirthschastlichen Vereins sein sollen . Der
Antrag wird angenommen . Die Zeitdauer des Vertrags wird auf
2 Jahre festgesetzt . Herr Bürgermeister Reu sch beantragt , dem
„ Raff . Baueru -Bereiu " entsprechende Znschüffe zu gewähren , dieselben
aber , um die Existenz de « landwirthschastlichen Vereins nicht zu ge -

Konzert — war es in Pietschow , Pilipa ober Koshepize ? — auf bet

Fahrt zur Bahnstation einen ber blutgierigen vierbeinige » Verfolger
mit wohlgezieltem Schuß zu Bobeu streckte . War eS die Eriuuerung
an diese Heldeuthat , die hoffentlich im Kuiisluiuseum von Opatowez
noch für spätere Zeiten in einem effektreicheu Gemälde sestgehalteu
wird , oder war es die Nichtbeniitzung gern und eigenhändig ver -

theilter FreibilletS beim letzten hiesige » Konzert des Herrn Hof -

pianisteu , wodurch fein Blut in Wallung gerieth , kurz , er setzte sich
dieser Tage in einem Restaurant mit einem hiesigen Kritiker , ber
ihn vermuthlich nicht gebührenb gelobt hatte , handgreiflich in Ver¬

bindung , nachdem er am Tage zuvor einem Kollege » des

Herrn für eine lobende Erwähnung 50 Mark per Post¬
anweisung übersandt hatte , die dieser felbstverständlich zurückwiee ,
den Vorfall in feinem Blatte veröffentlichend . Mit erfreulicher Ein -

müthigkeit habe » die Musikrefereiiten der aiiSschlaggebenden Berliner
Blätter erklärt , daß für sie Herr Georg Liebling nicht mehr existirt ,
und die Provinz folgt hoffentlich diesem Beispiel . Der Herr Hos -

piaiiist wendet sich nun wohl andere » Gegenden zu , in Sharuowez ,
Opatowez , Vlotschtschowa , Pabjanize und sonstige » lieblich flingeuben
Orten giebt ’« vermuthlich keine böSgesiiuiten Kritiker !

Eine sehr gute Aufnahme Seitens der Krstik wie des Publikums
wurde der feit Montag im Lessing - Theater gaftircuben
Gesellschaft von Marcelle Josset zu Theil . Letztere , eine ebenso

künstlerisch begabte , wie geschäftlich praktisch veranlagte Pariser
Schauspielerin , hat mehrere hervorragende Mitglieder der besten

Pariser Bühnen um sich vereinigt und eine Rundfahrt unternommen ,
die fie von hier nach St . Petersburg , bann » ach Bukarest ,
Konstantinopel , Athen , Kairo und endlich » ach Wien führen wird ;
zur Aufführung gelangen in erster Linie die bekanntesten Pariser
Gesellfchaftsstücke , darunter „ Marcelle " von Sardou , die „ Liebhaber

"

von M . Doiiuay , die „ Halbjnngfrauen
" von Marcel Provost , „ Frei¬

frau " von Halsvy und Meilhac rc . Im Mittelpunkt de « Interesses
steht immer Fräulein Zoffet , nicht hübsch , nicht mehr ganz jung ,
aber stets chic und djarmaut , zwei Worte , die fich beim besten Willen

nicht in ihrer Eigeuthümlichkeit in das Deutsche übertragen laffen .
Neben dem leichte » , erstaunlich sicheren Saloilgeplauder weiß

Marcelle Zoffet aber auch ernste , ergreifende Töne zu finden :

ihr Abschied von ihrem Geliebten im vierten Akt der „ Amants "

war meisterhaft . Einen durchaus ebenbürtigen Mitspieler hat
sie in Camille Duniöny , einem sehr sympathischen , vor¬
nehmen Künstler , der vom ersten Wort an gewinnt ; ob er auch
in größere Leidenschaft erfordernde » Rolle » ebenso gut besteht , wie
in denen des Salonheldcn , ist unsicher . Zu neunen wären noch
Jean Coqueliu und Antoine , jener trefflich in der Wiedergabe
älterer Lebemänner , dieser vorzüglich al « Negiffeur , da er als Schau¬

spieler bisher nur wenig hervorgetreten ist ; die anderen Mitwirkeiiden

fügen sich geschickt dem Gcsamuitbilde ein . Möchte der liebenswürdigen
und fleißigen Künstlerschaar auch in de » übrigen Städten der gleiche
Erfolg wie in Berlin beschicken sein ! Paul Lindenberg .

Kurhaus - Konzert .

Auch hier wurde die Erinnerung an Franz Schubert in schwung¬
vollen Tönen gefeiert : die große O -ckur -Symphonie war da » Haupt¬
werk des Abends ; ich konnte noch das Finale hören , welche « in

wahrhaft herzerquickender Frische erstrahlte . Zwar anders als unser
größter Symphoniker Beethoven baute '

sich Schubert seine Welt :
nicht Abgründe der Leidenschaft zu ermesse» , nicht wilde ,
dämonische Gewalten zu beschwören war sein Ziel — schon
seine liebmaßigen Themen streben nicht sowohl nach tiefgründiger
Verarbeitung als nach Überschwenglicher Ausbreitung und üppiger
Figuration . So führt uns feine Symphonie in das lichte Reich
der Roniautik , wo auch das herbste Leid fich auflöst in selige
Harmoiiieeu . Bei einem so wonnigen Singen und Klingen muß
beim gewiß jedem guten Musiker da » Herz aufgeben , und da in

unserer Knrkapelle 70 gute Musiker zur Stelle sind , so läßt fich ' s
denken , daß unter Herrn Kapellmeister 2 ü ft ner8 Leitung mit

begeisterter Hingabe gespielt wurde . Auch die beiden Nummer » au «

Schuberts Oper „ Rosamunde " : der B - dur - Entr ’acte ( dessen Thema

schon im Klavier -Impromptu op . 90 anklingt und hier in der

Oper nur mit zwei melancholischen Moll -Variationen erscheint ) und
die graziöse „ Balletmusik " erfreute » durch eine fein abgetönte vud

lebendig nüancirte Wiedergabe .
Der Gast dieses IX . Cyklus - Konzert » war Herr Kammersänger

Karl Perron au » Dresden . Da die versprochene Schubertsche

Arie aus der Oper „ Alfonso und Estrella " — einem glaubwürdigen
Gerücht zufolge — unterweg « im Schnee stecken geblieben war , so
begann Herr Perron mit ber großen Arie au » „ Hans Heiling " von
Marschuer , mit welcher er auch sofort einen unzweifelhaften Sieg
errang . Sein vollquellendes , glänzendes Organ , zugleich durch
eine ganz eigene fammetartige Weichheit ausgezeichnet , feine
vornehme künstlerische Bildung , der ausdrucksvolle Vortrag ,
durch kein bühnenmäßiges Zuviel gestört , kamen wohl in
dieser Arie am schlagendsten zur Wirkung . Eine edle Auffaffnng
war auch den später nachfolgenden Liedern vo » Rod . Franz und
Rod . Schumann nachzurühmen , und e« ist mir eine gewisse Neigung ,
gleichsam in die Schönheit seines Tones unterzutauchen und dem¬

gemäß im Tempo , mehr als uöthig , zurückznhalten , was seinen Vor¬

träge » auf die Dauer eine etwas sentimentale Färbung verleiht . Es

fiel das besonder » in solchen Liedern auf , welche , tote „ Genesung "

von Franz ober „ Wibmuug
" vo » Schumann , eine mehr sortreißenbe

Leidenschaftlichkeit erwarten ließen . Nichtsdestoweniger war es kein ge¬
ringer Genuß , in dieser Fülle von Wohllaut und Kraft z» schwelgen , die

Herrn Perrons Organ eutströmte . DasPiiblikumtoaraucheinmüthigiu
euthustastischen BeifallSbezeugnuge » . Die rauschende Fest -Ouvertüre
von Rod . Volkmann machte den Beschluß de « Abend « und ließ
auch die oft gewürdigten Vorzüge des städtischen KnrorcherS noch
einmal im günstigsten Lichte erscheinen . O . D .

Schudert - Abeud .

Der „ Verein ber Künstler unb Kunstfreunbe "

gestaltete seine dritte Haupwersammlnng ebenfalls zu einer Gedenk¬

feier für Franz Schubert . Eine allgemeine Charakteristik von dem

künstlerischen Schaffen de » großen Tonmeister » habe ich neulich an
dieser Stelle gegeben ; auch die gestern vorgeführten beiden Sammer »

Musikwerke — das Quintett op . 114 und das Octett op . 166 —

zeigen un » Schubert al « ben von reicher Phantasie übersprudeluden
Feuergeist , der , wie weit ihn auch fein schöpferischer Drang zu
breit -ansströmendem Gefühl » au « bmck verleitet , doch nimmer den
angeborenen Schönheitssinn des Genie « zu » erlengnen vermag . Da »
Klavierquintett m # feiner reizvollen Verarbeitung ber „ launischen
Forelle " ( im Thema mit Variationen ) stammt au » einer glückliche »
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Werkes soll ein glücklicher Stern gewaltet haben . O . D .
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Den Schluß des Abends machte nach Solovorträgen des Herrn

Kwast und der Frau v . Türk - Nohn eine Aufführung des Octetts

von Schubert , an der sich , außer den Herren Nowak , Knotte und

Hertel , noch die geschätzten Kammermusiker Herren T roll ( Violine ) ,
Krahner ( Klarinette ) , Wollgandt ( Fagott ) und Stiegler
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Letzte Nachrichten .

e ontlneut » l . Xele gtavien - « oii ' eognte .

Kerli » , 30 . Januar . Der „ Voss . Ztg ." zufolge , brach gestern
Nachmittag infolge Explosion eines großen Stückfasses , welches ver -

picht wurde , in einem Schuppen der Bockbrauerei auf dem Spandauer
Berge Feuer aus , welches zwar auf einen anderen Schuppen Über¬

griff , durch die Mannschaften der Schießschule in Nuhleben und die

Feuerwehr jedoch bald gelöscht wurde . Ein Glasermeister wurde bei
den Löschungsarbeiteu leicht verletzt .

Paris , 30 . Januar . Graf Murawjew ist gestern Abend

9 Uhr 25 Minuten nach Berlin abgercist .

Loudon , 30 . Januar . In seiner gestrigen Rede im Uuterhause
über den Untersuchungsausschuß , betreffend den Einfall Jamesous in
Transvaal , fügte Chamberlain noch hinzu : Wenn irgend ein

Unparteiischer im Hause und außerhalb derselben vorhanden ist , der

glaubt , daß ich um den Einfall int Voraus wußte , obschon ich jeden
möglichen Schritt , ihn auszuhalten , nachdem er erfolgt war , gethan
habe , so habe ich den meisten Grund , die Untersuchung zu wünschen .

Athen , 30 . Januar . In der von einem Heereskordon um¬
gebenen Universität befinden sich etwa 800 Studenten , welche sich
weigern , das Gebäude zu verlassen . Die außerhalb der Universität
befindlichen Studenten bereiten eine Kundgebung vor . Bei einem

Zusammenstöße mit der Polizei wurden drei Personen verwundet .
Der Polizeipräfekt wurde von einer Kugel getroffen , bereit Kraft

Aus Kunst und Leben .
* Königliche Schauspiele . ( Wochcu - Spiclcntwnrf . )

Sonntag , den 31 . Januar , Abonnement C , 28 . Vorstellung : „ Die

Meistersinger von Nürnberg
" . Anfang 6 Uhr . Montag , den

1 . Februar , Abonnement D , 28 . Vorstellung : „ Die wilde Jagd
"

.
Anfang 7 Uhr . Dicustag , den 2 ., Abonnement A , 29 . Vorstellung :

„ Des Löwen Erwachen "
. ( Ballet . ) „ In Eivil "

. Anfang 7 Uhr .
Mittwoch , den 3 . , Abonnement B , 29 . Vorstellung : „ Die versunkene
Glocke " . Anfang 7 Uhr Donnerstag , den 4 ., Abonnement C ,
29 . Vorstellung : „ Egmonf . Anfang LV » Uhr . Freitag , den 5 .,
Abonnement D , 29 . Vorstellung , neu einstudirt : „ Figaros Hochzeit "

.
Anfang 6 ’/ » Uhr . Samstag , den 6 ., Abonnement B , 30 . Vorstellung :

„ Fedora
"

. Anfang 7 Uhr . Sonntag , bett 7 ., Abonnement A ,
30 . Vorstellung : „ Tannhäuser "

. Anfang 6 ' / - Uhr . Montag , den 8 .,
Abonnement 0 , 30 . Vorstellung : „ Die goldne Eva " . Ballet . Anfang
7 Uhr . Dienstag , bett 9 ., Abonnement D , 30 . Vorstellung , neu eilt »

stndirt : „ Der Wilbschütz
" . Anfang 7 Uhr .

— Da » Restdenr - Thrater stand gestern Abend im Zeichen
der „ B ocksprünge

"
, jenes lustigen Schwankes , den unser Mit¬

bürger Herr Cnrt Kraatz in Genieiuschast mit Herrn Hirschberger
vor Kurzem auf die Bretter brachte und der nun einen tantienten -

gesegneten Zug über die deutschen Theater macht . Unsere hübsche
Novitälenbühne in der Bahnhofstraße mar dazu berufen , dem , wie
die Erfahrung lehrt , wohlgerathenen Kind einer Compagniemnse
Pathe zu flehen und hat es inzwischen zu dessen 25 . Aufführung
gebracht . Nichts war deshalb natürlicher , als einen Jnbiläums -

Abcud zu veranstalten und diesen als Bcuefice dem hier lebenden
Mitautor zu widmen , zumal derselbe seine anerkannte schan -

spielerische Kraft neben seiner dichterischen ins Feld führte . Herr
Kraatz spielte die Rolle des alten SchwerenöihersGrünewald und
führte dieselbe mit so unwiderstehlicher Drollerie durch , daß da8

Publikum aus einet oft unbändigen Heiterkeit nicht herauskam . Der

dem Künstler gereichte riesige Lorbeerkrauz galt wohl nicht nur dem
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Konzert vor vierzehn Tagen war so stark besucht , daß nicht ein

Platz mehr frei war ; wohl ein sicheres Zeichen , wie beliebt die
Kapelle ist .

— Jom Lehrlingswesen wird uns geschrieben : „ Anschließend
an den jüngst im „ Tagblatt

" erschienenen beachtenswerthen Artikel :

„ An Eltern und Vormünder "
, theilen wir Ihnen mit , daß die

Lehrlingszüchterei und - Ausbeutung auch in unserem Berufe , der
Buchbinderei , genau so grasstrt , wie im Buchdruckergewerbe .
Der hiesig « Fachverein der Buchbinder und verwandter Berufe hat
schon wiederholt zu dieser Frage Stellung genommen und beschlossen ,
den Eltern und Vormündern alle wünschenswerthe Auskunft zu
ertheilen . Eltern und Vormünder werden gebeten , bevor sie Kinder

bezw . Pfleglinge zu einem Buchbindermeister in die Lehre geben ,
sich bei unserem Vorsitzenden , Herrn Ludwig Knops , Hellmund -

straßc 56 II , ober bei unserem Kasstrcr , Herrn A . Steinrecker ,
Walramstraße 28 , Hth . p . zu erkundigen . Der Vorstand des Fach¬
vereins der Buchbinder und verwandter Berufe .

"

— Die stlverne Hochzeit feiern am 4 . Februar die Eheleute
Josef Kunz , Lackirermcister , Kleine Schwalbacherstraße 3 , hier .

— Noftvrrkehr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein
Brief , enthaltend 10 Mk ., mit der Aufschrift : C . H . 100 , post¬
lagernd Wiesbaden , auf gegeben am 23 . Dezember v . I . bei der

Bahnpost Köln ( Rhein ) — Aschaffenburg , Zug 98 .
— Al » Schwindler wurde gestern in der Villa I . Kgl . Hoheit

der Frau Prinzessin Luise abermals ein Mann entlarvt , der sich
taubstumm stellte . Man übergab ihn der Polizei . Es ist dies der
vierte Fall in verhältnißmäßig kurzer Zeit .

— Kksitzwrchsel . Das neuerbaute Hans derHerren Kneisel
und Neugebauer , Ecke der Mauritius - und Schwalbacherstraße ,
ging aus dem Besitz derselben durch Vermittelung der Immobilien -

Agentur von C . Meyer , Kapellenstraße Nr . 1 , hier , in den Besitz des

Herrn Wilhelm La ngewand , hier , über . — Herr Hotelbesitzer
Alexander Meier , sowie Herr Fabrikant Alb . Karl Müller haben
ihr Haus , Ecke der Adelhaid - und Moritzstraße , für 112,500 Pik .
an Herrn Restaurateur F . Höfner und Herrn Reftanratenr
Anton Mayer , hier , verkauft .

* Höchst , 29 . Januar . Dieser Tage lief ein irrsinnig ge¬
wordenes Dienstmädchen aus der Königsteiner Straße umher . Das¬
selbe machte sich dadurch auffällig , daß es mit der Laterne in der

Hand am hellen Tage angetroffeu wurde ; es suchte , wie es angab ,
nach seinem „ Schatz

"
. Die Bebauernswerthe wurde von der Polizei

nach dem Eichberg verbracht .
* Codlk « ? , 29 . Januar . Die gemeldete Auffindung der Leiche

besWeinhändlersDrncker bestätigt sich nicht . Neuerdings find
Mittheilnugen hierher gelangt , welche daraus schließen lassen , daß
D . noch lebt .

△ Mains , 30 . Januar . Rheinpegel : Vormittags — w 29 cm
gegen — m 29 cm am gestrigen Vormittag .

fährden , erst in den Etat 1897/98 einzustellen und zur Regelung des

sv hältniffes der Kammer zu dem „ Baucm -Verein " mit dem

letzteren in Verbindung zu treten . Herr Bartmann »

« •rauffurt a . M . stellt demgegenüber den Antrag , zu beschließen :

Die Kam wer erkennt die bisherige Thätigkeit des Bauern -

Lereins an und giebt ihre Bereitwilligkeit kund , dem Verein

auf feinen Antrag näher zu treten und feine Bestrebungen

zu unterstützen .
" Zu Gunsten dieses Antrags zieht Herr

Rensch den (einigen zurück . Der Antrag Bartmann wird an -

aenenimcn . — Die Entschädigung der Gemeinderechner für Erhebung
der Sammerbeiträge wird auf Antrag des Herrn Landraths

Db e r st a d t auf 3 pCt . festgesetzt . Der Vorstanb hatte 2 vCt .
beantragt . — Es folgt die Bcrathnng bes Etats für 1897/98 .
Der Entwurf balauart in Einnahme und Ausgabe mit 81,670 Mk .
Die Einnahme fetzt sich aus folgenden Posten zusammen : Bestand
4845 Mk ., von der Kammer aufgebrachte Einnahmen 40,238 Mk ., wovon
34 763 Mk . Beiträge sind ( V-pCt . vom Grundstener - Reinertrag ), fonftige
Einnahmen 4786 Mk,Staatsdeihülfe31M )0Mk . ; dieAusgabensetzen sich
zufammenaur8920Mk . Lasten und Abgaben , 16,650 Mk . Kosten der ® e»

ichäftsführung , 12,160 Mk . Kosten der Zeitschrift , 18,240 Mk . Kosten der

wissenschaftlichen Unternehmungen , 600 Mk . für Zwecke der Pferde¬

zucht , 17,700 Mk . zur Förderung der Zucht sämmtlicher übrigen ,
landwirthschaftlichen Thiergattnngcn und zur Förderung des Molkerei¬

wesens , 7400 Mk . zur Förderung der Zwecke der Kammer im Allgemeinen .

Gerichts sa al .

— Wiesvaven , 30 . Januar . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsrath de Niem . Vertreter her Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichtsassessor v . Egidy . Die erste
Verhandlung geht unter Ausschluß der Oefientlichkeit vor sich . Sie
richtet sich gegen die ledige Barbara W ., geboren 1857 , und deren
Mutter , die Ehefrau KatharineW ., geboren 1833 , von Flö rsheim .
Dieselben sind angeklagt , im April v . I . den Tod des Kindes der
ersteren Angeklaglen fahrlässiger Weise verursacht zu haben . Die Ver¬
handlung , zu welcher 12 Zeugen und 4 medizinische Sachverständige
geladen sind , endete nach dreistündiger Dauer mit der Vernrtheilnng
der Barbara W . zu 6 Monaten Gesängniß und Freisprechung deren
Mutter .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden,30 . Januar .
- Gefchichtskalrnder . 30 . Januar . 1644 . Karl I ., König

von England , auf Cromwells Befehl in London hingerichtet . 1719 .
G . Lichtwer , Dichter , Wnrzen . 1777 . W . Zachariä , Schriftsteller ,
+ Braunschweig . 1781 . Adalbert v . Chamiffo , Dichter , * Schloß
Boncourt , Champagne . 1815 . Karl Gerok , Dichter , * Vaihingen
a . b . Enz . 1818 . Arth . Görgey , ungarischer RevolutioiiS - General ,
Toporez im östlichen Ungarn . 1822 . O . Volger , Geolog ,
* Lüneburg . 1832 . Karl Thielen , preuß . Staatsmann ,

* Berlin .
1889 . Kronprinz Rudolf von Oesterreich f Mcyerling . 1894 .
Boris , Prinz von Bulgarien . Thronfolger , * Sofia . —

31 . Januar . 1741 . T . G . v . Hippel , Schriftsteller , * © erbauen .
1746 . F . L . Fürst zu Hohenlohe -Ingelfingen , preiiß . Feldherr * .
1797 . Franz Schubert , Komponist ,

* Lichtenthal bei Wien . 1828 .

Alex . Ypsilantis , griech . Freiheitsheld , t Wien . 1854 Silvio

Pellico , ital . Schriftsteller , f Turin . 1863 . H . L . Gall , Chemiker ,
f Trier . 1866 . Friedrich Rückert , Dichter , f Neuses b . Coburg .
1886 . Die Türkei erkennt die Vereinigung Ostrumeliens mit Bul¬

garien an . 1891 . Ernst Meissonier , franz . Maler , f Paris . 1895 .

Herrn . Grnson , Ingenieur , f Magdeburg .
— Kurhaus . Das morgen , Sonntag , Nachmittag statt -

findende Sy mph o nie - Konzert der Knrkapelle ist ganz dem
Andenken Fran , Schuberts gewidmet , dessen unvollendete

Symphonie in H -moll und Symphonie in C - dur zur Aufführung
gelangen ; ebenso bringt das Abend -Konzert nur Werke von Schubert .
— An , kommenden Mittwoch Abend findet eine karnevalistisch -

magische Abend . Uutcrhaltuug im großen Saale des Kur¬

hauses statt . Dieselbe wird von Herrn Hofkünstler Meuuier - Sblar
und Frau Luise Mennier - Sölar ausgeführt werben .

G . Sch . Restdeuk - Theater . Am Dienstag , den 2 . Februar ,
hat Herr Dr . Ranch der Genoffenschaft deutscher Bühnen -Ingehöriger
eine Benefiz -Vorstellung bewilligt . — Dieselbe wird — nach Vorbild

größter Bühnen , wie des Hamburger Stadtthcaters u . A . — in

Form eines Gesellschafts - Abends veranstaltet , an welchem auf der
Bühne bes Restdenz -TheaterS Konprtvorträgc mit beklamatorischen
abwechseln werben . DaS Programm wirb ein besonders reizvolles
dadurch fein , daß nicht nur die Vertreter der ersten Fächer dieser
Bühne , wie die Herren Schultze , Jordan und Fräulein Schäffer ,

«. sondern auch der beliebte Gast Fräulein Anna Grünfeld in

speziell für diesen Abend ausgewählten Solooorträgen dem

guten Zweck dienen werden . — Außerdem aber wird Herr
Dr . Rauch durch Vorträge das Programm bereichern , und

als ganz besondere Anziehungskraft hat Fräulein Minnie
Seiler , Konzertsängerin ans Frankfurt a . M ., welche , ans der

Stockhansenschen Schule hervorgegange » , sich sowohl durch ihre

„ ebenso großartige , wie liebliche Stimme , als auch durch ihren geradezu
entzückenden Vortrag

" ( wie in vorliegenden Kritiken ans Barmen

zu lesen ist) schon in mehren Konzerten mit größtem Erfolg aus¬

gezeichnet hat , sich zur Mitwirkung bereit erklärt . — Fräulein
Minnie Seiler , nebenbei erwähnt eine lieblich jugendliche Blondine ,
wird am Dienstag in beiden Theilen des Konzertprogramms auf -

treten ; wir kommen auf dasselbe noch näher zurück .
— Am Sarg » Ewald Grobecker » wurden , wie schon ge¬

meldet , dem Verstorbenen auch mehrere offizielle Ehrungen aus den

Kreisen der Bühnenangehörige » zu Theil . So wurde u . A ., wie wir

noch ergänzend berichten , eine prächtige Kranzspende der Mitglieder
des „ Residenz -Theaters

" an der Bahre niedergelegt . Das erfreuliche

kollegiale Verhältniß zwischen den beiden hiesigen Bühnen kam auch

jüngst beim 50 - jährigen Jubiläum Ewald Grobeckers zum Ausdruck ,
indem Herr Direktor Dr . Rauch im Auftrage sämmtlicher Mitglieder
seines Theaters eine Gratulation an den schwer erkrankten Jubilar
Übersandte , über welche sich derselbe herzlich freute .

— Militärkourert . Sonntag , den 31 . Januar , Nachmittags
4 Uhr , findet in der „ Männerturnhallc

"
, Platterstraße 16 , ein

Militärkonzert von unserer 80er RegimenternnRf statt . Das letzte

Zeit des Komponisten ; auf sommerlichen Wanderungen mit trauten

Freunden in den Salzburger Alpen hatte Schubert das Werk ge -

fchrieben , und wie frischer Bergesobem weht es uns ja auch aus

diesen zart - geschwellten Melodiecn entgegen ; kein sparsames Be¬

rechnen , kein mühseliges Arbeiten spüren wir im künstlerischen

Aufbau ; wie in unbekümmertem Erguß strömt die musikalische Er¬

findungskraft dahin ; ein träumerisches Versenken giebt sich vorwiegend

— zum Theil selbst in den Allegro - Sätzcn — kund : wie ein sehn¬

süchtig schweifender Blick von BergeShöh
' n in unbekannte Fernen . Zur

Ausführung de » Werkes hatten sich einige unserer geübtesten Kammer¬

musiker , dictzerren Nowak , Knotte , Hertel und Erkl,mit dem

Frankfurter Piaitistcn Herrn Prof . James ff to n ft in schönem Wett¬

eifer geeint . Zeigte sich auch die Klangfärdnng im Ganzen etwas

stumpf ( den Saal schmücken noch die Draperieen des Karnevals ) ,

so behmbete sich doch im Ensemble die vollkommene technische Ge¬

wandtheit jedes einzelnen Instrumentalisten . Die genannten ein¬

heimischen Musiker find in ihrer Tüchtigkeit genugsam bekannt . Herr

Kwast bewies von Neuem seine weitgerühmtc Künstlerschast , mit

einer vollendeten virtuosen Fertigkeit verbindet er den klaugreichsten

Anschlag und eine gesunde , sich durchaus natürlich gebende Vor -

tragSkunft , die gleichwohl de » poetischen Schinimers nicht entbehrt .

So behandelte Herr Kwast feine Aufgabe mit der Ruhe und lieber «

kegenheit des zielbewußten Meisters . Das Uebeuswürdigc Quintett

sand eine sehr freundliche Aufnahme . — Von der Konzertsängerin

Fran Olga v . Türk - Rohn wurden danach eine größere Anzahl

Schubertschcr Lieder zu Gehör gebracht ; e8 ist echt „ Wiener Blut '

und vermnthlich auch echte » . Theaterblut
'

, da » sich in ihrem scharf

poiiitirteii Vortrag offenbart ; voll rascher Empfindung , voll warmen

Gefühls äußert sich derselbe in sehr lebhafter Weise . Da manche

wichtigeren Sortragebcbiugungen erfüllt find — die Phrasiruiig ist

finnvoll , die Deklamation treffend , die Aussprache bis auf geringe

Unebenheiten deutlich und bestimmt — , so brauchte jene » äußerliche

Dazuthun , die » Vorträgen des Vortrags nicht weiter zu stören ; schade ist

nur , daß das eher spröde Organ dem schönen inneren Impuls nicht

überall unbedingt zu gehorchen vermochte ; auch die Intonation ist

bei der etwas unruhigen Toubilbung nicht feiten gefährdet . Das

Publikum erwärmte sich für die Vorträge je mehr und mehr und

Kolli sw il th sch iiftli ches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 30 . Januar , Mittag » 12 ' / - Uhr . Credit - Actieu 321 Ve,
Disconto - Couuuaudit - Antheile 213 .90 , Staatsbahn - Aclien
314 ’ ,s , Lombarden 79 % , Gotthardbahn - Aetjeu 167 .80 , Ccntralbahn
141 .80 , Nordostbahn 136 .40 , Unionbahn 93 .90 , Laurahiittc -Actien
170 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 16750 ,
Harpcuer 185 .90 , 3 - procentigc Mexikaner 27 .10 , 6 - procentige
Mexikaner 96 .— , Italiener 91 .90 , Italienische Mittelmeer — ,
Italienische Meridionaux — , Dresdener Bank 163 .70 , Darm¬
städter Bank 162 .40 , Berliner Handels - Gesellschaft 165 .20 .
Tendenz : fest .

Wien , 30 . Januar . Oesterreichische Credit - Actieu 378 .62 ,
Staatsbahn - Actieii 364 .50 , Lombarden 90 .10 , Mark - Noten 58 .70 .

9U Abend - Ausgabe enthält 1 Keilage .

Verfasser de » Jubiläumsstücks , sondern auch dem beliebten Dar¬
steller . In der Rolle der Ninetta trat als Gast Fräulein
E n r i c i vom Stadttheater in Frankfurt a . M . auf . Die fesche
Künstlerin ist unter der Direktion Hasemaun den hiesigen Theater¬
freunden al » Operettensängerin bekannt geworden . Diesmal ver¬
suchte sie sich als Schauspielerin , in welche » Fach die junge Dame
übertreten will . Wenn man aus dieser ersten Probe einen Schluß
ziehen darf , so scheint Fräulein Enrici ihre Metamorphose nicht ohne
Glück vollziehen zu können . Sie brachte für ihre Aufgabe , eine kokette
Chauteuse zu verkörpern , alle erforderlichen Eigenschaften mit . Ein
besonderer Zünder ist diese Rolle nicht , gleichwohl aber befriedigte
Fräulein Enrici sowohl in Aussehen als Spiel berechtigte Ansprüche
und sie durfte eine reizende Blumeuspende als Aufmunterung auf
ihrer neuen künstlerischen Bahn entgegennehmen . Ueberhaupt war
die Vorstellung , zumal auch die übrigen Darsteller von der
herrschenden Jubiläumsstimmung ergriffen schienen , eine erfolgreiche .

Söffentlich
ist sie dies auch in pekuniärer Hinsicht gewesen , beim ba »

aus war in fast allen Rängen gut besetzt , wenn auch ber Besuch
noch lebhafter hätte „ sprudeln

" können .
* Konzert . Es wird MI » geschrieben : Da » Konzert , welche »

der hiesige „ Schnbert - Bnud "
zur 100 -jährigen Gebnrtsfeicr

Franz Schubert » am Sonntag , den 31 . Januar , Abend » 8 Uhr ,
im „ Kasino

" abhält , wird durch einen von Herrn I . Chr . Glücklich
gedichteten Festprolog , welchen die Kgl . Hofschauspielerin Fräulein
Santen sprechen wird , eröffnet . Die rühmlichst bekannte Pianistin ,
Fräulein Elisabeth Sieger von hier , spielt al » Solopiecen
„ Variationen " in B - dur von Schubert , „ Erlkönig " von Schubert -

Liszt und „ Tarantella " aus „ Venezia e Napoli
“ von Liszt und mit

Herrn Sadony „ Introduktion und Variation " für Violine und
Klavier von Schubert . Herr Kouzertsänger Bellwidt von Frankfurt
am Main wird nur Schubert -Lieder singen , und zwar : „ Gute
Nacht "

, „ Irrlicht "
, „ Der Lindenbaum "

, „ Der Fischer
"

, „ An die
Musik " und „ Geheimniß "

. Der Chor , unter Leitung des Herrn
ffonzertsängers W . Geis , singt : „ Wahlspruch " vou W . Geis , „ Dank -

gebet
" von Kremser , „ Die Nacht "

, „Der Goudelfahrer "
, „ Der

Entfernten "
, sämmtlich von Schubert , und al » Volkslieder : „ Dein

gedenk
' ich " und „ Niederländisches Volkslied " arrangirt von Kremser .

Ein solenner Ball beschließt die schöne Feier .
* Verschiedene Mittheilnugen . Derbe ! , nute Schwank - und

Poffenfabrikantvr . Ed . Jacobson in Berlin ist gestern gestorben .

In einem Hotel in Budapest feuerte der angeblich au »
Düsseldorf gebürtige Gardeoffizier Stägemann gegen die Schau¬
spielerin Helming mehrere Schüsse ab , welche diese tödtlich ver¬
letzten . Stägemann erschoß sich dann selbst . Da » Motiv der That
ist Eifersucht .

indessen durch seine Taschenuhr abgeschwächt wurde . Ein vorüber¬
fahrender Schüler wurde gelobtet . Die Polizei hat bie Wasser¬
leitung abgesperrt , um die Studenten znm Verlassen bes Universitäts¬
gebäude » zu zwingen . ( Die Wirren sind dadurch entstanden , daß
der Proseffor der Medizin und hervorragendste Chirurg GiechenlandS ,
Dr . Galvani , einigen Studenten , die ihn bei einer kritischen Operation
unterbrachen , einen Rüffel ertheilte . Dadurch hielten fich die
Studenten für beleidigt und verlangten den Rücktritt Galvani » .
Dieser ist , den „ Times " zufolge , fönst ein höflicher und versöhnlicher
Mann , und er hat auch den Studenten schon erklärt , daß er sic
nicht habe beleidigen wollen . Die Red .)

Washington , 30 . Januar . Der Senat genehmigte mit 46

gegen 4 Stimmen eine Bill , betreffend den internationalen

BimetalliSinnS . Danach wird der Präsident ermächtigt , Vertreter

zu jeder etwa stattfindenbeu internationalen Konferenz zu entsenden ,
welche den Zweck hat , ein festes Verhältniß zwischen Gold und Silber

zu sichern . Die Bill ermächtigt ferner den Präsidenten , eine solche

Konferenz nach seinem Belieben einzuberufen .
$ e $ e ! djenbüteitu Her old .

gerlta , 30 . Januar . Auf Veranlassung der deutschen ReichS -

regierung wird , wie verlautet , eine Sachverständigen - ffommission

nach Bombay behufs Studimnsder Bculcnpest entsandt werden .
Maßgebeuben Orts sei auch erörtert worden , ob nicht Proseffor

Koch ans Südafrika zur Leitung der Expedition zurückzuberufcn
sei . — Wie ber „ Börs .- Cour .

" vernimmt , ist da » Untersuchungs -

Verfahren wegen Majestäts - Beleidigung gegen Normann -

Schumann bereits im Gange . Gestern haben zahlreiche 23er »

nehmnugen in dieser Sache ftattgefunben .
Kcrlln , 30 . Januar . Der „ Lok .- Anz ." meldet : Der neue

Gouverneur von Ostafrika , Oberst Siebert , traf am 19 . Januar
in Tanga ein . Am 20 . fand großartiger Empfang statt , woran
auch die vornehmen Inder und Araber theiluahmen . Am 21 . über¬
nahm der Gouverneur die Geschäfte . — Die angeblich bevorstehende
Verlobung des Erbprinzen von Sachsen -Coburg mit der Prinzessin
Fedora von Sachsen -Meiningen ist unbegründet .

Frankfurt a . M >, 30 . Januar . Die „ Franks . Ztg .
" meldet

von einer soeben in Frankfurt gemachten großen wissenschaft¬
lichen Entdeckung , wonach künftig der direkte Transport von
Medikamente » in den menschlichen Körper mittels elektrischen Strome »

möglich wird .
Mir » , 30 . Januar . Authentisch verlautet , daß bie diesjährigen

Kaiser - Manöver bei Folis in Ungarn staiifinden werden .
AIS einziger Gast des Kaisers Franz Josef wird Kaiser Wilhelm
den Manöver » beiwohnen .

Kndapefi , 30 . Januar . Die Verwaltung der österreichischen

Staatsbahugesellschast giebt bekannt , daß der Streik in Sinina

vollständig beendet sei .

Budapest , 30 . Januar . In Maraniaro » Sziget gerieth
eine mit Stroh bedeckte Baracke des dort auf Hebung weilenden
35 . Infanterie - Regiments in Brand . Elf Mann wurden durch die
einstiirzende Baracke lebensgefährlich verletzt ; sieben andere erlitten
leichte Verletzungen .

Paris , 30 . Januar . Wie der „ Ganlois " wiffen will , ist Graf
Murawjew in der türkischen Angelegenheit mit Hanotaux voll¬
ständig übereingekommen . Insbesondere wurde über folgende vier
Punkte Klarheit geschaffen : 1 . Integrität de » ottomanischen Reich » ,
2 . fein isolirtes Vorgehen weder vou Frankreich noch von Rußland ,
3 . ein Condominium ( Mitherrschaft ) , 4 . dem Sultan die unentbehr¬
lichsten Reformen abzuzwingen .

Konstantinopel , 30 . Januar . Da in Botschasterkreisen Be¬

fürchtungen gehegt werden , daß anläßlich de» Ramabaufeste » die

Ruhe gestört werbe , gab bie Pforte bie © rfläruitg ab , daß sie für

vollständige Aufrechterhaltung der Ordnung einstehe .



Seite 4 . 30 . Januar 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggaffe 27 < 45 . Jahrgang . No . 50 .

„
Tivoli

.

"

Speisenfolge für Diners ä Wik . 1 . 50

von 12 — 2 Uhr Sonntag , den 31 . Januar :

Für 50 Pf . eine g ^ute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern fiir jedes Auge passend , sind wieder ein *
getroffen . Ansehen und Prohiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst . 337

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

*/t Dutzend Austern
oder nach der Suppe Zander mit Austernsauce

und Kartoffeln .

Schildkröten - Suppe .

Wachsbohnen , Pommersche Gänsebrust

Hasenbraten , Compot .

Prinz Pückler - Eis oder Käse und Butter .

Ausserdem Diners ä Mk . 1 . —

Soupers von 6 — 10 ' /- ä Mk . 1 . 20 .

Carl Herborn , Louisenstr . 2 .

_ __
Austern - Salon und - Handlung . 1194

Rathskeller
,

Wiesbaden
.

Sonntag , den 31 . Januar 1897 .

Menu ä Mk . 3 . — : Menu ä Mk . 1 . 75 :
Mock - Turtle - Sonp .

Steinbutto mit Capern - Sose ,
Kartoffeln .

Kalbsnierenbraten mit
Kartoffolcroquettes .

Hahn saute n . Stanley .

Aspic von Hummer .

Blumenkohl auf holl . Art ,
warme Ochsenzunge .

Hirschbraten ,
Salat und Compot .

Pfirsichkrapfen .

Käse und Butter .

Obst und Nachtisch .

Mock - Turtle - Soup .

Steinbutte mit Capern - Sose ,
Kartoffeln .

Kalbsnierenbraten mit

Kartoffelcroquettes .

Blumenkohl auf holl . Art .

Hirschbraten ,
Salat und Compot .

Pfirsichkrapfen .

Käse und Butter .

__________________ 1202

UorMWn diiMlitzeii WINDStlsitz
zu 50 — 60 Pf . empfiehlt 14674

Restaurant „ Znm Herold "
, Advlphstraße 3 .

40 Pf . Amerik . Ringäpfel « » w

Gemischtes Obst per Pfund 30 , 40 , 50 Pf .
Bruchmaccaroni per Pfund 26 , 30 , 32 Pf .
Stangen - Maccaroni per Pfund 30 , 40 , 50 Pf .

Schmalz , garantirt rein , p . Pfd . 40 , 50 , 60 .

Bücklinge ,
stets frisch , p . Stück 5 u . 6 Pf .

Rollmöpse mit Gurkeneinlage per Stück 5 Pf . 351

Adolf Maybach, Wcllritzstraße 22 .

18V * * Champagner ,
sranz . u ^ Lothringer , sowie franz . Cognae werden behufs Räumung
einiger Marken znm Selbstkostenpreis abgegeben .

Franz Thormann ,

____ _______________
Rheinstraßc 23 und Schwalbacherstraße 53 .

Die ächten

Russischen

V ^ . * '
empfehlen zu

billigsten Preisen

Gebr . Kirscliliöfer ,
Langgasse 38 , im „ Adler “ .

______________________________ 1001

Schuhtvaarcn .

Gummischuhe
Wreschner

,

wegen vorgerückter Saison zu sehr

billigen Preisen in allerbester

Qualität verkauft

Bitte Eingang u . Ao . 16 zu beachten ! 10 . Langgasse 16 .

Hirer König ] , Hoheit der Frau
Landgräfin v . Hessen .

Prinz . Anna v . Preussen .

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Müdes
,

Rodes & Coufeclioii
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prina
Christian v . Schlesw .-Holstein .

Prinzess v . Grossbritannien
und Irland .

empfehlen zu billigen Preisen die Anfertigung von 14711

Promenaden -
,

Ball - und Gesellschafts - Toiletten .

4 ° /o . Bayerische Staats - Obligationen .

Hessische Ludwigsbahn - Actien .

Ich bitte obige Werthe bei mir zum Umtausch einzureichen .

Ä

Schneeschuhe
1075

9

Frada

14813 bei Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 . 1081gewogen .

das beste
r gesündeste
Tafel - Getränk

zum Trinken
fertig , alkoholfrei ;

au . frisch . Früchten ,

bis zur Hälfte des bisherigen Preises .

Röcke in Seide , Tuch u . More

40 ° / o billiger wie bis jetzt .

Martin Wiener
, Bankgeschäft ,

( Inhaber Theod . Weygandt & Wilh . Cron ) ,

___ Taunusstrasse 9 .

jede Flasche sterilisirt , daher
sicherster Schutz vor Ansteckung .

Dr . Nägeli
’s D . R .- P . 88116 . Auf der Natur -

forscher - u .Aerzte - VersammlungzuFrankfurt
a . M . als das beste alkoholfreie Getränk erklärt ;

Zu Fabrikpreisen bei 306
Franz Thormann , Rheinstrasse 23 .Feinsten Medicinal -

Dorscii - Lebertliraii
,

ärztlich empfohlen , per Flasche 60 Pf . , sowie auch lose aus -

in verschiedenen Grössen empfiehlt

€ © nr . Krell
Taunusstrasse 13 .

5 Pf . an . Orangen u . Mronen ° w - « « .

bei Carl » iss , 30 . Grabenstraße 30 . 1083

Kaffee - Abschlag
bei Carl » iss , per Pfund 10 Pf ., billigster gehr . 70 Pf . bis
feinster Mk . 1 .80 . 1084

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit ,
Verschleimung , Hais - u . Brustleiden ,
Keuch - u . Stickhusten etc . sei hiermit von I
Neuem auf die grosse , seit 30 Jahren als unübertroffen
anerkannte Vorzüglichkeit des rheinischen

Trauben - Brust - Honigs
als Haus - , Genuss - und Kraftmittel hingewiesen . Aus¬
führliche Prospecte Jedermann gratis . Per Flasche
1 , 1 ' 1» und 3 Mark bei A . Schirg ( Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 2 , in Hiebrich bei Ludw . JUIitz . in

ElltsWeseltkii PM - Coks
in verschiedenen Korngrößen , für Central -Heizungen , irische und
Füll - Regulir -Oefe « , empfehle in ausgezeichneter Oualitük

Wilh Thoicon Comptoir : 15664
Willi . I llülbüll , Louisenstratze 36 .

Reinach & Co . ,

Langgasse 9 . Bertramstr . 6 .

Nach beendeter Inventur verkaufen wir

vom 1. Februar bis 15 . Februar er .

WInter - Handsch uhe , früher 50 Pf . bis
Mk . 2 .— , für 25 Pf . bis Mk . 1 . — ,

Kaputzen , Käppchen , früher 60 Pf . bis
Mk . 2 .50 , für 30 Pf . bis Mk . 1 . 25 ,

Woll - Tücher , Echarpes , Schulter -

Kragen , Krimmer - Muffe und
Garnituren

Wegen Umzug nach Manritius - Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 ,

ftraße 9 Verkauf von nur prima

Schuhwaaren jeder Art für Herren ,

Damen und Kinder zu und unter

Einkaufspreis . Reparaturen fchnett ,

gut und billig . 489

Joseph Fiedler
,

Rengasse 17 . Neugasse 17 .

Wenn MchlWkl
Ikirchgasse 32 , gegenüber Hotel Nonnenhof .

Großer Ausverkauf wegen Geschäftsveränderung .
Damen - Stiesel u . - Schuhe von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk ., Herren -

Stiefel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk ., Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50 ,
4 Mk ., Balischuhe von 3 , 4 , 5 Mk . , Filzpantoffel von 1 .70 ,
2 , 2 .50 , 3 Mk . , Filzhausschuhe 50 , 70 , 80 Pf . , 1 , 1 .20 , 1 .50 Mk .,
Mädchen - u . Knaben - Stiefel re . Große Ausw ., bcd . erm . Pr .

10 M . 125 Gr . Kederfett (ausgeroogen ) 10 M .
bei Carl Kiss , 30 . Grabenstraße 30 . 1077

Feist
’
s Mainzer Carnevals - Postkarten

mit den Oestreichern etc ., die neueste « u . schönste « find « ur in
den Ladengesch .,am Bahnh . , in den b . Hotels u . Restaurants zu haben .

l * eter Haber
, Graveur ,

24 « Wederaaffe 24 .
Mein Ausstellungskasten hangt Ecke Michelsberg 15 . .. .

Sprach - Heilanstalt K . P . Scheer ,
Hheinstrasse SS , I . Sprechet . IO — 13 u . 3 — 5 .

Jetzt beginnt ein neuer Kursus .

Museilmstrliße 4,1 , elegante Privatwohnnngm
mit oder ohne Pension .

l . nldnimieii
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter
,

Langgasse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg .

Grosses Lager . Kein Laden . Grosses Lager .
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Sellage Mm Wiesbadener Tagblatt
43 . Jahrgang . 189ZSamstag , den 30 . JanuarNo . 50 . Adend - Ansgade
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( Nachdruck verboten .)( 24 . Fortsetzung .)

Empfehle für den bevorstehendeii Herbst - u . Winterbedarf

Köln 1895 .

1123

454jeder Grübe , sowie in Flaschen .

*
»

♦
*
»
*

Wer viel einst zu verkünden hak ,
Schweigt viel in sich hinein ;
Wer einst als Blitz zu zünden hat .
Muß lange Wolke fein !

Friedlich Nietzsche

Th . Hüller s

WHNWMlWi
4 . Neugaffe 4 ,

nahe der Friedrichstraße .

Silberne Medaille . Nur beste Fabrikate .

Briganten von Sohn nicht in eine ehrenhafte Lage versetzt ,
ihn nicht mit Reichthümern überhäuft und mit Genüssen

vollgestopft hatte . Etwas Verführerischeres als diesen frechen

Menschen mit der Schulterbreite eines Sacklrägers und dem

mörderischen Blick konnte sie sich nicht vorstellen , er war in

ihren Augen die Schönheit und das Verführerische in

Person . Wenn er fluchte , zitterte sie , und wenn er weinte ,
wäre sie , um seinen Schmerz zu beruhigen , vor nichts

zurückgeschreckt .
Der Liebeskummer Charles '

rief einen heftigen Rück¬

schlag auf das Herz der alten Amme hervor . Als sie ,
eskortirt von einem Kellner , der ein kräftiges Frühstück
herbeitrug , in ihre Wohnung zurückkehrte , die Besucherin
nicht mehr vorfand und ihren Sohn sich den Ausbrüchen
einer lang verhaltenen Wuth hingeben sah , war sie in¬

mitten ihrer Teller und Flaschen auf einen Stuhl nieder¬

gesunken .
Nun kam sie , von Charles abgerichtet , um Annie die

heftigsten Vorwürfe zu niachen . Sie sei eine Undankbare ,
die alle Liebe , die man ihr in ernsten Stunden bewiesen

halte , verkenne . Sicherlich hatte Charles seiner Mutter

nicht Alles erzählt , was er für seine Milchschwester gethan ,
aber die alte Frau begnügte sich mit Andeutungen , die

auf den Gedanken brachten , daß der Taugenichts sich eines

wichtigen Dienstes gerühmt Und Annie lohnte ihm

mit solcher Gleichgültigkeit und Kälte ! War das nicht an -

gethan , um Einem für immer die Lust zu nehmen , Anderen

zu dienen ?

Die junge Frau , traurig neben dem Kamin ihres

Ankleidezimmers sitzend , hatte die Rede ihrer Amme schweigend

angehört . Sie war gegen diese Art des Scheltens ab¬

gestumpft , hatte sic doch genug zu hören bekommen ! In

ihrem brennenden Herzeleid war etwas Anderes nöthig ,
um sie zu erregen , als die mütterliche Beredtsamkeit der

Frau Charles .
Die Amme jedoch , ärgerlich , so wenig Wirkung zu

machen , verlor nach und nach ihre Ruhe , und die verhältniß -

mäßige Mäßigung ihrer Klagen verschwand . Da Frau

Descharmais unbeweglich und nachdenklich sitzen blieb ,

scheinbar sogar , ohne zu hören , was die Matrone vorbrachte ,
wurde diese , durch dieses Schweigen und diese Passivität

ermuthigt , kühner , und der Grundgedanke ihres Kommens

begann in ihrer Sprache zum Vorschein zu kommen .

„ Was erhoffst Du denn eigentlich von der Situation ,
in der Du Dich befindest ? Bildest Du Dir ein , daß Herr

Previnquiercs Dich heirathen wird ? Seine Familie ist

Dir absolut feindlich gesinnt . Wir haben Erkundigungen

eingezogen . Gott sei Dank , man hat noch Freunde , die

etwas wissen und Einem helfen , daraus Nutzen zu ziehen ! "

Bei diesen Worten , die die deutlichste Erpressnngs -

drohuug enthielten , hob Annie die Augen und horchte auf .

Nicht die kühne Anspielung Fran Charles
'

hatte sie ans

ihrer Betäubung gerissen , sondern der einfache kleine Satz :

„ Seine Familie ist Dir absolut feindlich gesinnt .
" Die junge

Frau beugte sich vor und sagte plötzlich rauh :

„ Was wollen Sie damit sagen ? Habt Ihr die Ver¬

wandten des Herrn Previnquieres ausspioniren lassen ? "

„ Ei , man steht doch mit den Leuten von der Polizei gut .

Einen Nutzen muß man doch davon haben ! "

„ Und was habt Ihr durch einen Polizeispion erfahrens
„ Daß es die Familie Previnquieres war , die sich bei

Deiner ersten Liaison mit dem jungen Mann dazwischen
legte , und sich sicherlich ein zweites Mal dazwischen

legen wird , wenn sie erfährt , daß Ihr wieder miteinander

umgeht .
"

Annie sprach kein Wort , aber sie erbleichte , und eine

kleine Falte , die nicht für ein Lächeln gelten konnte , grub

sich bei ihren Mundwinkeln ein .

„ Bei Gott , wenn Du glaubst , daß diese Bourgeois sich

ihren Erben angeln lassen werden , so bist Du in einem

Letzte Auszeichnung :

Goldene Staotsmedaille Nürnberg 1896 .

Preise autzerst billig .

Sämmtliche WintcrschiihwliarcnFiliale Wiesbaden
Kellereien mit Kühlmaschinen - Anlage und Comptoir

Tannnsstrafte 22 ,

Telephon No . 366 ,

Die Dame in Gran .

Kriminal - Roman von Heorges Ghnct .

Jacques und Dauziat verließen zusammen das Haus ,

gingen eine Stunde lang auf dem Boulevard spazieren , wie

sie es früher so oft gethan hatten , dann begab sich der

Litteral in seinen Klub , und Previnquieres schritt der

Chaussee d ' Antin zu .

Annie war sanft , entgegenkommend , sie lachte , als hätte

gar kein Sturm die Ruhe ihres Glückes gestört , und mit

einem Seufzer der Befriedigung dachte Jacques , daß das

so unangenehme Warnungszeichen , das er erhalten hatte , sich

nicht mehr erneuern werde .

Während einiger Tage ging es so , wie er es gehofft

hatte . Die junge Frau schien ihre Befürchtungen bis auf

die Erinnerung daran aus ihren Gedanken verscheucht zu

haben . Nichts in ihrem Wesen verrieth auch nur eine An¬

strengung , Gefallen zu erwecken . Trotzdem hätte ein scharf «

finnigerer Beobachter als Jacques in den zärtlichen Ergüssen
Annies einen Anflug von Schwermuth entdeckt . Es war

wie das rasche Gleiten eines Schattens über eine Landschaft ,
wenn die Sonne plötzlich von einer Wolke verschleiert wird .

Aber dieser moralische Zwang wurde sorgfältig verheimlicht

und um sich feiner ganz genau bewußt zu feilt , hätte man

ihn theilen müssen . Jacques hatte nicht die geringste

Ahnung davon , und so lebte er sorglos und folglich glück¬

lich weiter .

Frau Descharmais gab nicht ohne Grund ihrer Trauer

zuweilen nach . Am Morgen nach ihrem Besuche in der

Rue Tholose sah sie ihre Amme aickommcn , die sich unter

Thränen über die Härte Marie Annes gegen ihren Sohn

beklagte . Die Mutter Charles ' betete diesen Schnapphahn ,
der ihr zwei Mal Alles , was sic besaß , aufgegessen hatte ,
aufrichtig an und konnte nur schwer begreifen , daß man

nicht Alles that , um Dem , den sie für den schönsten aller

Männer hielt , zu gefallen . Ohne Annie gerade in die

Arme ihres finsteren Sprößliugs zu treiben , hatte sie aus

allen Kräften die Liebe des jungen Mädchens und des früh¬
reifen Banditen begünstigt . Sie hätte sie gerne miteinander

verheirathet gesehen und wirkte auf den fügsamen Geist des

Maire der Kommune ein , bis sie seine Einwilligung erlangte .

Der höchst energische Widerstand , den Annie ihren Plänen

entgegensetzte , hatte sie sehr geärgert , und das Verhältniß

mft Descharmais brachte sie vollends zur Verzweiflung . Die

Undankbarkeit der Kinder gegen ihre Eltern war ihr als

etwas Ungeheuerliches vorgekommen , und ohne sich um die

schmähliche Aufführung ihres Sohnes au bekümmern , der

ihr das Geld aus dem Schranke stahl , brandmarkte sie

energisch die Verkommenheit Marie Annes , die sich mit

einem Greise verheirathete . Die Freigebigkeit der jungen

Frau besänftigte nur schwer ihren Groll , und erst als der

Beschützer starb und Charles wieder in Gnaden aufgenommen
wurde , beruhigte sie sich gänzlich

Von diesem Tage ab offenbarten sich die Forderungen

bet Mutter « Amme in beständigen Jeremiaden über die

schlechten Zeiten und die Ungerechtigkeit des Schicksals .

Die Alte wollte es nicht verwinden , daß das Loos ihren

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 2a , 30 Mark ,
Portiferen von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mir . lang , von 4 . 50 Mk . per Paaran

empfehlen . . . . . . .
J . & F . Sutli , Friedrichstrasse 8 . n . IO .

Fst . Erdbeergelee ,

sst . Preißelbeereu , rhn . Apfelkraut , Heidelbeeren , sowie alle Sorten

Obst u . Gemüse , Conserven , alle Sorten Gurken rc ., Marmeladen ,
in 5 - u . 12 - Ko .- Eim «rn bedeutend billiger , nur reine selbüemgekochte
Waaren , empfieblt W . Mayer , Schillerplatz , Ecke Fnedrichstr .

Fettes Rindfleisch Frankenstraße 2 .

großen Jrrthum
"

, fuhr die alte Frau fort . „ Sie wissen
nicht , was vorgeht ; darum könnt Ihr Euch so lange und

treu lieben . Aber wenn man fie davon benachrichtigt , wird

das nicht lange dauern ! Dann muß der Jacques
' ran ,

wie beim ersten Mal , und flink eine zweite Heirath mit

einer reichen Erbin ! Ei , ein junger Wittwer , das ist nicht

zu verachten ! Und reich ist er auch , nicht wahr ? Du

glaubst doch nicht , daß man ihn der Frau Decharmais zum

Präsent machen wird ? "

„ Wenn man sie davon benachrichtigt ? " wiederholte
Annie langsam , die von so vielen Worten nur diese Drohung

behalten zu haben schien . „ Wer wird sie denn davon be¬

nachrichtigen ? "

„ Ei , weiß man , was Einem die gekränkte Liebe ein¬

flüstern kann ? Charles ist so unglücklich ! Er hat keine

Wahl in den Mitteln ! Vor Allem hat er gar keine Mittel l

Finanzielle Mittel , versteht sich , denn was die anderen be¬

trifft , Jeder weiß , daß er Intelligenz , Muth und Kraft be¬

sitzt . Das ist ein Mann ! Und wenn Du nicht verrückt

geworden wärest , würdest Du den Unterschied , der zwischen
einem schönen Burschen wie meinem Charles und einem

Knirps wie Deinem Previnquieres besteht , zu erkennen

wissen . Wenn ich Dir die Wahrheit sagen soll , da war

Descharniais noch besser . Er war vernünftiger , zu seinen

Zeiten war mit Dir noch besser auszukommen . Aber mit

diesem Kleinen , der wirklich nicht höher als der Fußboden
ist , ist nichts anzufangen l Doch , ich warne Dich , Charles
bekommt es satt , er geräth in Verzweiflung , und wenn ein

Junge wie er Kummer hat , weiß man nicht , was man

fürchten soll . Er erschreckt mich , die ich seine Mutter bin ,
und Gott weiß , er liebt mich , daß er eines von seinen Augen

hergeben würde , um mir einen Kummer zu ersparen ! Du

thust sehr Unrecht , seinem Zustand nicht Rechnung zu

tragen . Es wäre sehr unklug , ihn ganz außer sich zu

bringen und wenn Du mir zuhörst , kirrst Du ihn ein

bischen . O , er ist nicht anspruchsvoll . „ Sic soll mir nur

einen Beweis geben , daß sie mich noch liebt , das ist Alles ,
was ich verlange

"
, sagte er , als ich fortging , um Dich zu

besuchen . „ Mag fie Sonntag bei uns frühstücken , um mich

über die Beleidigung zu trösten , die sie mir gestern durch

ihr Fortgehen anthat .
" Komm also . . . Närrin . . . Ich

werde bei einer Nachbarin essen , damit Ihr , Du und er ,
allein bleibt . . . Mach ihn glücklich ! Es kostet Dich so

wenig , es wäre schlecht von Dir , ihm das Vergnügen zu

versagen ! "

„ Nein , damit ist eS aus !" antwortete Annie ruhig .

„ Niemand , weder Sie noch er , wird mich noch eimal dazu

zwingen . Ihr habt mich gemißbraucht . Ich weigere mich

nicht , Euch zu helfen , und nie werde ich Euch in Ver¬

legenheit lassen , aber im Uebrigen , nein ! Geld — es sei ,
aber sonst nichts .

"

„ Marie Anne , Du thust Dir Unrecht ! Du verstehst

Deine wirklichen Interessen nicht . Mit einem Manne wie

Charles zum Beschützer , wirst Du wie eine Königin sein .

Er ist so stark und so ergeben , aber treibe ihn nicht zum

Aenßersten .
"

„ Eh , was könnte er noch Schlimmeres thun , als er

schon gethan hat ? "

Die Alte warf Annie einen empörten Blick zu .

„ Undankbare ! "

„ Da sind fiinfhundert Francs ! " fiel Frau Descharmais

ein , indem sie ihrer Amme eine Banknote reichte , die fie

ans einem Schränkchen genommen hatte . „ Wenn Ihr

damit fertig seid , verlangt frisches Geld , aber hofft auf

nichts Anderes . Mein Entschluß steht fest , und Niemandem

wird cs gelingen , ihn zu ändern .
"

( Fortsetzung folgt .-

verkanfe zu bebeutett » herabgesetzten Preise « .______________

I
Orangen ,

I
schöne 300 er Messina -Kiste Mk . 8 50 , ■

feinste 300 er „ Mf . 10 .- . 820 ®

Ei , Erb , Nerostrasre 12 . 8

Edamer Höfe ,

direkter Import von der bedeutendsten Käserei EdamS in Holland ,

sowie vom Niederrhein , rothkrustige , absolut vollsette prima Maare ,
das Feinste in Qualität , bei Abnahme ganzer Kugeln von ca . 4 Pfd .

pro Pfund 72 Pfennig .

Schweizer Käss ,
directer Import von den bedeutendsten Käsereien des bayrischen

Allgäu « und des Emmenthals ( Schtveiz ), _
pro Psnud von 60 Pf . aufwärts .

Alle übrigen Käsesorten zu äußersten Tagespreisen .

Nicht Convenirendes , wenn auch bereits angeschnilten , wnd zu ruck¬

genommen . Bei Abnahme größerer Parthicen entsprechend billiger .

Billigste Käse - Bczugrgnelle für Wiederverkäufer u . Großconsmnenlcn .
Lebensmittel - Consumlokal ,

Schtvalbacherstraße 49 . Telephon - Anschluß No . 414 .

der Zeche Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthraeitkohle gleich ,
ist ein vorzüglicher , sparsamer Dauerbrand für amertkanuche

und alle anderen Fültofeushsteme . Durch bedeutende Lager -

vorräthe , sowie durch umfangreichen Abschluß für den kommenden

Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können .

Der Verkauf — Cd . 12,000 Ceutner trotz

der geliuden Witterung vorigen Winters — ist ein Beweis ,
welche große Beliebtheit sich diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer

Einführung erworben hat . _
«lahlreichc Anerkennungen auS hiesigen erste » Kreise « .

Preise billigst . Lieferung in jedem Quantum ; Probecentner

stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
bei

Th . Schweissguth , Ncrostr . 17 .

Fernsprech - Auschluh No . 274 .

Alle andern Sansbrandartikel in nur la Dualität

zu billigsten Preisen ._________________________
iHHo

Gummischuhe w . rep . Abzug . Langgasse 9 , Schuhladen . 917

bringt ihre rühmlichst bekannten

| Hellen und dunklen

Exportbiere
in empfehlende Erinnerung und liefert dieselben in Fässern



Seite 6 . 30 . Jammr 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 45 . Jahrgang . No . 60 ,

Eintritt frei .Jedermann ist herzlich eingeladen .

£
&

A und B am

U
Februar .

Maurer Georg Karl Höhl
dem Maurer Wilhelm £ i

; dem Eisenbahnbedienstetcu

13629

Restaurant Essighaus ,

bei Martin ,
manns

stets Gclegenheitskauf in Uhren . Garantie
«yll W 2 Jahre . Drudcnstraste 7 , 2 1,

Verein der Hausdiener

I Uergeßt die hungernden Kögel nichts

N
P
R
8
T

0
Q

Geburts - Anzeigen
Verlobnngs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

16 . Januar : unverehelichte Marie Wilhelmine Rossel , 62 J .
17 . Januar : Maurer Johann Philipp Maus , 68 I . 18 . Januar :
August Karl , S . des Fabrikarbeiters Christian Karl Philipp
Wilhelm Etz , 9 I . 26 . Januar : Taglöhner Georg Philipp
Christian Wilhelm , 38 I .

Kartoffeln per Kpf . 17 Pf .
Amerika » . Petroleum per Liter 15 Pf .

Kirchner . Wellritrstraste 27 , Eckladen

Wiesbaden .
Samstag , den 13 . Februar ,

im Römersaal :

Masken -

Ball

straße 80 , 1 , 4 Mk „ durch Frl . M . L . 10 Mk .
Breithardt , Post Wehen . Wager , Pfarrer .

Julius Praetorius und Frau ;

geb . Dressier .

Carl » iss , 30 . Grabcnstratze 30 . 1082

40 Uf . FeiMeZ $ alntol per Jjdjopp . 40 Pf .

bei Carl » iss , 30 . Grabenstratze 30 . 1079

Schlvalbacherstraste 7 ,

16 ächte Kupferstiche aus

- em 15 . rr . 16 . Jahrhundert ,

darunter ein Membrane !
von 1636 , versch . illustrirte Werke , als :
Brehin ’ s Thierleben , Buch der Er¬

findungen , Prachtatlas von Andree , drei

zweithür . Kleiderschränke , 1 Bettstelle mit

Matratze , 1 Kinderbett , 1 Waschtisch ,
versch . Waschserviee und Porzellan , je
V» Dutzd . Obstmesser u . Eierlöffcl , sowie
ei « Tranchirbestcrk in Etni , 1 Standsigur ,
Kaiser Wilhelm I . ( massiv Porzellan ) ,
Patronentaschen , Briefwaagen , Rehge¬
weihe , eine Parthie feiner Kelchgläser ,
1 Gefächerschrank ( Rußb . ) , div . Messing -

krahnen und Schellen , bunte Tischdecke » ,
1 gr . Waschkorb u . A . m . F232

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng .

Die Bersteigernng findet bestimmt statt .

Wiesbaden , den 29 . Januar 1897 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Wir bitten , um Verwechslungen

torzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

jm Hofe links , Parterre , befindet

a „ Wiesbadener Magblatt
Minter 1896/97

"

2 ; u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Nrrlag , Kanggaffe 27 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Sche.llenberg
'
sclie Hof-BucMriickerei

Comptoir : Langgasse S7, Erdgeschoss .

Elegante Dominos , Hute
und MaSke » - A » znge , noch u . getragen , zu Verl . oder zu verk .
Moritzstraste 3 , Part .

sucht
mit guter Schulbildung . 817

Taschen - Fahrplan
des

Um einem zu starken Audrange zu begegnen , werden die
Zahlungspflichtigen ersticht , sich zwecks Entrichtung der Steuer
möglichst wie folgt bei der Kasse ( Rathhaus , Zimuier No . 1 ) ein -
finden zu wollen .

Tic Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in den Straßen
mit den Anfangsbuchstaben :

Au « de » Civilftandsrrgiftrru der Nachbarorte .
Dotzheim . Geboren . 1 . Januar : dem Taglöhner August Gat !

e . S . , Ludwig Heinrich . 3 . Januar : dem Tüncher Johann Stroh
Zwillinge , Adolf und August . 7 . Januar : dem Schlossergehülfen
Ludwig Kilian e . T ., Katharine , Phisippine . 10 . Januar : dem

Karl Christian Juuker e . S „ Georg Christian Adolf ; dem

Simmermann Johann Karl Philipp Jakob Christmann e. 27.,
lilhelmine . 19 . Januar : dem Maurer Wilhelm Nikolaus Kraus

e. T ., Elisabcthe . 20 . Januar : dem Maurer Jakob Wilhelm
Ludwig Müller e. T , Elise Emilie . 21 . Januar : dem Müller und

i
Apotheker Otto Siebert

Lehrling

Oessentlicher Vortrag .

Thema :

„ Wird Gott ei » besonderes Werk thn « , ehe dem da

komme der große und schreckliche Tag des Herrn ? "

( Mal . 4 , 5 .) Sonntag , den 31 . d . M . , Abends « Uhr , in
der Kapelle der apost . Gemeinde , Bleichstratze 22 .

Rnr 1 Mk .

Feder in eine Cylinder - oder Aukeruhr , Reinigen
derselben Mk . 1,50 . Garantie 2 Jahre .

G . Spies , Uhrmacher und Goldarbeiter ,
Kein Laden . Wellrihstraße 27 . Kein Laden .

Elementarlehrcr Wilhelm Karl Metzler von Usingen , wohnhaft
zu Bierstadt , mit Josephine Wilhelmine Thomas von Wiesbaden ,
wohnhaft hier ; 14 . Januar : Tapezirer Emil Karl Friedrich
Ludwig Anacker von Wiesbaden mit Marie Hermine Rossel von
hier . Beide wohnhaft hier . Gestorben . 5 . Januar : Wilhelm ,
S . des Maurers Johann Philipp Gottfried , gen . Friedrich
Schäfer , 1 M . ; 10 . Januar : Schuhmacher Friedrich Karl Ludwig*:~t, 38 I . 13 . Januar : Friedrich Gustav , S . des Zimmer -

Heinrich Bernhard Friedrich Gustav Silbercisen , 1 I .

Gastwirth Philipp Karl Christian Klein aus der Straßenmühlc e. S .
22 . Januar : dem Schreinergebülfen Friedrich Paul Ecker e. S . , Franz
Karl . Aufgebote » . Kellner Gustav Friedrich August Polzin , wohn¬
haft in Wiesbaden , mit Auguste Chnstiane Wintermcyer , wohnhaft
hier ; Tüncher Karl Wilhelm August Bleidtner mit der Fabrik¬
arbeiterin Elise Karoline Höhn , Beide von hier ; Zimmermann
Friedrich Karl Sand von hier mit Katharine Wüst von Dickschied ,
wohnhaft hier ; Maurer Philipp Wilhelm Friedrich Kreß mit der
Fabrikarbeiterin Katharine Elise Friederike Emilie Hild , Beide
von hier . Verehelicht . 2 . Januar : Bäcker Adolf Moritz Ludwig
Noll von Gießen mit Henrika Klosters von Grocsbcck bei Cleve ;

3 u . 5 Pf . Neue Häringe 3 u . 5 Pf .
bei Carl » iss , 30 . Gradenstraste 30 . 1078

C „ D
E „ F

? : ?
L „ M

Staats - und Gemeinde - Steuer

für Januar , Februar und März 1897 ( 4 . Rate ) .
Die 4 . Nate Staats - und Gemeindesteuer ist irr der Zeit vom

1 .— 15 . Februar 1897 zu entrichten und werden hierdurch die betr .

äahlungspflichtigen
an die Einzahlung der Stenerbeiträge an die

tadtkassc erinnert .

Holz -Versteigerung im Stadtwalde .
Montag , den 1 . Februar d . I . , sollen im Wiesbadener

Stadtwalde „ Kohlhecke " und „ Gcirhccke
" das nachvcrzeichnete Holz

öffentlich meistbietend versteigert werden :
» ) Nadelholz : 15 Stämmchen von zusammen 1,87 Fmtr .,

28 Stangen I . Cl ., 11 Stangen II . Cl . ,
29 Stangen III . Cl ., 12 Stangen IV . Cl .,
48 Stangen V . Cl ., 115 Stangen VI . Cl .,

b ) Eichen : 365 Wellen und 1 Rmtr . Prügelholz ,
c ) Buchen : 32 Rmtr . Prügelholz , 6650 DurchforstungS -

wellen und 3650 Reiserwcllen .

gusammenkunstMorgens 10 Uhr bei der Klostermühle .
uf Verlangen wird das Stciggcld bis zum 1 . September d . I .

creditirt . *
Wiesbaden , den 23 . Januar 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Quittung .

Für den armen Taglöhner Schucu von hier zur Anschaffung
einer Nähmaschiue für seine Tochter sind weiter von Wiesbaden bet
mir eingeqangeu und quittire ich mit hcrzl . Danke darüber : Von
9t . 9t . , Parkstraße , 3 Mk ., W . D .. Nerothal , 3 Mk ., H . C ., Rhein -

i Familien Nachrichten

1 . Februar .-
2 .

ui e. S ., Philipp Ferdinand . 11 . Januar :
_____ ____ , Ludwig Philipp Christian Wagner e .
Irma Emilie Amalie Karoline . 14 . Januar : dem Schreiner

lyr * Von Verlobungen , Seirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Gioilstandsregifter « .
Geboren . 22 . Januar : dem Fuhrmann Christian Schaust e . Ti ,

Henriette Luise Rosa . 25 . Januar : dem Taglöhner Valentin
Fuß e. S . , Aquilin .

Aufgeboten . Arbeiter Carl Krueger zu Kellcrischken mit Amalie
Bartet zu Weizeninken . Sergeant Ferdinand Glotzbach hier mit
Wilhelmine Christine Kuhn hier .

Verehelicht . 28 . Januar : Kellner Johann Jacob Kullmann zu
Mainz mit Elisabeth Enne hier ; Hülfs -Gefangenen -Aufseher
Josef Peter Decker hier mit Anna Rosine Mathilde Naumann hier .

Gestorben . 28 . Januar : Pfründnerin Henriette Osterritter , 76 I .
3 M . 10 T . ; Margarethe , geb . Preußer , Wittwe des Schreiners
Anion Dommershausen , 78 I . 8 M . 20 T . ; Postmeister a . D .
Ferdinand Metzger , 71 I . 17 T .

Georg Franz Wilhelm Schmelzer e. T , Auguste Luise Antonie .
15 . Januar : dem Tüncher Friedrich Jakob Enders e. S ., Karl
Wilhelm Emil . 16 . Januar : dem Tüncher Adolf Christian
Emil Belz e . S ., Karl Wilhelm August
Karl Christian Juuker e . S „ Geo

Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Kuh zu 38 Pf . und zweier Schweine zu 40 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aussicht der unterzeichneten Stelle aus der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

| Nichtamtliche Anzeigen

Bekanntmachung .

Montag , den 1 . Februar er . , Nachmittags
2 Uhr , versteigere ich zufolge Auftrags in dem

An » auswärtigen Zeitungen and nach direkten
Wittheiinngr » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Asseffor Brunner , Magde¬
burg . Herrn Premier - Lieutenant Pampe , Schleswig . Herrn
Musikdircctor Josephson , Insterburg . Herrn Amtsrichter Baier ,
Greiffenbcrg . Herrn Dr . Mellinghofs , Mülheim a . d . Ruhr .
Herrn Redacteur Arnold , Nürnberg . Herrn Oberst Grafen
v . Moltke , Creisau . Herrn Rechtsanwalt Stegemann , Welle . —
Eine Tochter : Herrn Regierunfls - Asscssor Körner , Magdeburg .
Herrn Bürgermeister Kreitz , Konigswinter . Herrn Kriegsrath
Sturm , Dresden . Herrn Dr . med . Orthen , Oedt ( Rhld .) . Herrn
Regierungs - Baumeister Winter , Werdau . Herrn Dr . Tbol , Essen .
Herrn Regierungsrath Wendel , Erlangen . Herrn Rechtsanwalt
Steengrafe , Bremen .

Verlobt . Fräulein Luise Gntschow mit Herrn Sekonde -Lieutenant
und Adjutant Ernst Schiele , Berlin — Posen . Fräul . Elisabeth
Abendroth mit Herrn Stabsarzt Dr . med . Korn , Pirna — Bautzen .
Fräulein Helene Steinbach mit Herrn Fabrikbesitzer Dr . Ad . List ,
Magdeburg . Fräulein Nanny Kerl mit Herrn Dr . med . Otto
Goebel , Bahrendorf — Osterweddingen . Fräulein Klara Müller
mit Herrn Bergrath Heinrich Kalthenner , Gelsenkirchen . Fräul .
Johanna Schenk mit Herrn Lieutenant Ulrich v . Henning , Gotha —

Jüterbog . Fräulein Adele Staub mit Herrn Fabrikbesitzer Paul
Frohberg , Dresden — Böhrigen i . S . Fräulein Clara Scharff
mit Herrn Premier - Lieutenant Konrad v . Portatius , Breslau -

Spandau . Fräulein Sylvia Pyrkosch mit Herrn Sec . -Lient . Fritz
Siebert , Ratrbor — Cosel . Fräulein Elisabeth Rüdingcr mit Herrn
Dr . med . Fritz Baerwinkel , Leipzig .

Verehelicht . Herr Dr . med . Hans Ahlemann mit Fräulein Lola .
Kaempf v . Baldenstein , Wien — Leipzig. Herr Apotheker Georg
Thomas mit Fräulein Anna Äuhmler , Brieg — Schweidnitz .
Herr Oberlehrer Franz Schickhelm mit Fräulein Maria Ulbig ,
Ohlau . Herr Lieitt . Heinz v . Albedyll mit Freiin v . d . Lancken -
Wakenitz , Berlin .

Gestorben . Herr Rittmeister a . D . Friedr . Wilh . Frhr . v . d . Borch ,
Friedcburg a . S . Herr Hauptmann Hans v . Trcsckow , Weiffagk .
Herr Notar Aug . Herrn . Mätlig , Leidig . Herr LandgerichtSrath
Wilh . Dahmen , Aacken . Herr Dr . med . Alb . Clemens , Zittau .
— Frau Rechtsanwalt Babette Fiedler , geb . Sendinger , Kempten .
Frau Oberförster Enima Jäger , geb . v . Degenfeldt -Euleuhof , Hall .

grau Justizrath Justine Steubcr , geb . Stoeckcl , Ratibor . Frau
eneralin Louise Karbon , geb . Hellescn , Kopenhagen . Elsbeth

Baronesse v . Nichthofen , Breslau . — Herrn Major v . Bockum -

Doiffs Sohn Franz , Magdeburg .

Ci » Pelzkragen verloren Montag Nacht von
AMllM Wiener Cafe , Bärcnstraße , bis Römerberg . Ab -

zuaeben gegen gute Belohnung Castellstraste 9 .

8 Geburts - Anzeige . »

Die glückliche Geburt eines < *

kräftigen gesunden Mädchens A
• > zeigen hiermit hocherfreut an . 1206

Wiesbaden , den 27 . Januar 1897 .

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Schnegeiberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

(Siu */ . Theater -Abonnement , Serie A ob . C , 2 . Parquet
No . 109 , recht « , abzugeben Neuberg 4 .

Billig zu verknuse » 2 nrusilbcrue Nnßstellschränke ,
1 Stehpult , mehrere Regale , sowie Lampe » für Glühlicht
und Petroleum Drudcnstraste 3 , 3 r .___________________

mit VreiMttijMukg .

Die Preist sind bei Herrn
Heidecker . Bärenstraße 2 ,
im Laden ausgestellt .

Karte » für Masken ö 1 Mk ,
für Richtmasken k 50 Pf . find zu
haben bei Herrn Wagner ,
„ Restauration Weibes Lamm,

" bei
Herrn Webier , Metzgerg . 10 ,
bei Herrn Lang . Stellen - Bür .,
Marktstraße 11 , und im Vereins¬
lokal , „ Stadt Cobleuz " , Mühl -

gaffe 7 .

48 Vf . Feinstes Meillestzmlz 48 M .
bei Carl » iss , 30 , Grabenstraste 30 . 1080

Amerik . Ringäpfel per Pfd . 38 , 55 Pf ., Birnen per Psd . 18 ,
24 , 30 , Zwetscheu per Pfd . 18 , 24 , 30 , Nudeln per Pfd . v . 20 Pf .
an , Mehl p . Psd . 14 , Schmalz p . Pfd . 38 , 43 , Rüböl p . Sch . 28 ,
Linsen p . Pfd . 11 , geschälte Erbsen p . Pfd . 12 , Kaisergelee 20 ,
Marmelade 24 , Zwetschenlatwerg 24 , Apfelgelee 40 , prima Seife
22 Pf ., bei 10 Psd . Mk . 2 .10 , Putztiichcr von 18 Pf . an . 1201

C . liirchner ,
Wcllritzstratze 27 , Ecke Hellmuudstrabe .

250,000 gut gebrannte
Mautelofensteiue sHL

'SS
Zuchthascn , Äelg . Ries ., zu verk . Oranienstr . 22 b . Haust .

Harzer Kan .- Hähne u . Zucht - Weibchen zu vk . Atauerg . 19 . 1055

Die jahrelangen Geschäfts - uud Wohnränme der Hof -
schneiderin Frau Menke .

Tarmusftratze 57 ( EntresoL ) ,

Sind
auf 1 . April zu vermictheu ( 7 Zinimer 2C.) , auch gcthcilt .

läh . bei St . SLnos , 1 . Stock . 80

3 . „

R
”

9 . :
10 . „
11 . „
12 .

V , W und Z am 13 . Februar .
Außerhalb des Stadtberings ani 15 . Februar .

Die Kaffe ist an den Werktagen von Vormittags 8 ' / - bis
Mittags 1 Uhr und zwar diesmal ausnahmsweise auch am
1 . Februar geöffnet . *

Wie - baden , den 28 . Januar 1897 .
Die Stadtkaffe .
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